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es In⸗ und Auslandes angenommen, 


oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Telegraphiſcher Sperialdieuſt 
8 f der Danyiger Zeitung. 

Berlin, 29. Oktober. Der Kronprinz wohnte 

te Vormittag einer mehrſtündigen Abtheilungs⸗ 
— des Staatsraths bei. Es verlautet, die 

Plenarſitzungen des Staatsraths würden künftig in 

dem Eliſabethſaale, die Abtheilungsſitzungen im 
Gardesducorps⸗Saale des königlichen Schlofſes ab⸗ 
gehalten werden. 

— Kammerherr Graf Grote, der Abgeſandte 
des Herzogs von Cumberland, hat nach kurzem 
Aufenthalte Berlin wieder ang 

Berlin, 29. Oktober. ie Zunahme der 
ocialdemokratiſchen Stimmen und die zahlreichen 

tichwahlen werden allgemein als charakteriſtiſch für 
die diesmaligen Wahlen betrachtet. Die Stich⸗ 
wahlen werden die Zahl 100, welche vor 3 Jahren 
erreicht wurde, erheblich überſchreiten. Die Stich⸗ 
wahlen müſſen bis zum 15. November erfolgen. 
Der „Zuſammentritt des Reichstags wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt gegen Ende November ſtattfinden. 
Die conſervativen Blätter geberden ſich als 
Sieger, obgleich der Erfolg der Socialdemokratie 
ihnen zu gute kommt. Der letztere ſoll nach unſerem 
G-Correſpondenten auch in Regierungskreiſen be⸗ 
deuklich gemacht haben. | . 

Die „Germania“ findet, daß die Wahlnachrichten 
keine guten Aus ſichten eröffnen. Die „National. Ztg.“ 
rechnet bis jetzt zehn wahrſcheiuliche Verluſte der 
Frkifinnigen, denen Gewinne einzelner anderer Kreiſe 
gegenüberſtehen dürften. } 

n Hadersleben, der nördlichſten deutſchen 
Stadt, wurden 668 deutſche und 345 däniſche 
Stimmen abgegeben. N 4 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kiel telegraphirt: 

Die Brigg „Undine“ iſt vollſtäudig wrack; die 
Maſten wurden gekappt. Beim Kappen fielen zwei 
Mann über Bord, der eine ſchwamm ans Land, der 
audere ertrank. Däuiſche Rettungsmaunſchaften ar- dos 

beiteten mit großem Eifer und ſtanden Nachts oft ol 

bis am Leib im Waſſer; es heißt, daß die Corvette | PO 
„Gueiſenan“ außer Dienſt geſtellt werden wird. Die 

Strandung ift beim Aggercanal erfolgt, wo der Limfjord 

ſich mit der Nordſee verbindet, an einer der ſchlimmſten \ 

Stellen der durch vorgelagerte Sandbänke der Schiff; ſteiee ec 

wer gefährlichen Weſtküſte Jütlands. Drei | ; 

audriffe ſtehen vor der Kü te von Agger. Nur im 
äußerſten Nothfall, wenn Schiffe Sturmes halber die 

klare See nicht halten können, verfnden fie bei def. 

* türmen durch die Brandung = er die Sandbänke 


juchung über die Hinrichtung von Myles Joice und 
über die Gefangenhaltung von 4 anderen wegen 
des Mordes in Maantrasma verhafteten Perſonen 
mit 219 gegen 48 St. abgelehnt. 

London, 28. Oktober. Unterhaus. Churchill 
kündigte ein Amendement zur Adreſſe an, durch 
welches dem Bedauern über die jüngſten Reden 
und Handlungen des Präſidenten des Handels⸗ 
miniſteriums Chamberlain Ausdruck gegeben wird, 
welche als eine Aufforderung zur Beſchrankun der 
patchen Redefreiheit und als eine Recht⸗ 
ertigung von Krawallen und Ruheſtörungen zu be⸗ 
trachten ſeien. 5 
Paris, 28. Oktober. In dem „Journal officiel“ 
wird demnächſt ein Bericht des Handelsminiſters 
veröffentlicht werden, durch welchen die Zweckmäßig⸗ 
keit einer nationalen Ausſtellung für das Jahr 
1889 dargethan und die Ernennung des geschlagen 
Antonie Prouſt zum Generaltommihlar vorgeſchlagen 
wird. — „National“ und „Liberte“ verſichern, daß 
Ferry eine Erhöhung der Credite für Tongking ab⸗ 
lehnen werde, da er ſich bei der Kriegführung in 
Tongking auf die Defenſive beſchränken und nur 
Pfänder in Händen behalten wolle. — Das Journal 
„Paris“ ſagt, daß es ſich lediglich darum handele, 
bei der Marine-Infanterie in Tongking die Com: 
pagnien auf 250 Mann zu ergänzen. 


Intereſſenvertretung. 

Zu welchem Reſultate die Agitation für die 
Reichstagswahlen geführt hat, iſt bis jetzt noch 
nicht genügend bekannt; aber es iſt nicht mehr zu 
lichſten Charakterzüge dieſes 


chloſſen 
ührung 


Ach 
5 


ichen 
N io fo kann 
die letzteren die 
skanzlers 1e 
n keiner einzigen Wahlrede 


ämmtliche Cand aten der Liberalen 
wählt, während die Candidaten der 


iA m al Gegenſatz 
Gouvernementalen ase 
der gejondert-liberalen Partei ge- 


derſelbe nur darin beſtehen, da 
Abſichten des ee: 
ohne fie zu kennen. Ink 

iſt auch nur andeutungsweiſe eine praktiſche Löſung 
dieſes Problems, geſchweige denn die von der Re⸗ 
gierung beabſichtigte Löſung deſſelben Gegenſtand 
der Erörterung geweſen. Die ſociale Reform war 
alſo mehr Aushängeſchild der gouvernementalen 
Beſtrebungen als Inhalt des Programms derſelben. 
Wenn aber das Programm der Regierung und 
ihrer Bundesgenoſſen ſorgfältig im Dunkeln ge⸗ 
halten worden iſt, jo iſt die Saat der neuen wirkh⸗ 
ſchaftspolitiſchen Aera um ſo reichlicher aufge⸗ 
gangen. Soweit unſere Erinnerung reicht, iſt bisher 
in keinem Wahlkampf in ſo eindringlicher und 


eg wurden j 
mit rität ge 
Glericalen un 
ſchlagen wurden. 

a rg ton, 29. Oktbr. Der norddentſche 
Lloyddampfer „Oder“ begegnete auf ſeiner Fahrt im 
Atlautiſchen Ocean dem brennenden Dampfer „Maas⸗ 
dam“ aus Rotterdam. Niemand war an Bord des 
„Maasdam.“ RR 

Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
London, 29. Oktober, früh. Unterhaus. In 
der fortgeſetzten Adreßdebatte wurde das von der 
Regierung bekämpfte Amendement Herrington's 
betreffend die Einleitung einer öffentlichen Unter⸗ 
Verkauft und Verloren. 
Noman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Fortſetzung. 


„Haben Sie nicht ſchönere erlebt im ſonnen⸗ 
beſtrahlten Orient, im herrlichen Griechenland 
„Kaum“, verſetzte er raſch. „Dort war ich fremd, 
hier ift meine Heimath, dort war ich allein, hier — 
er ſtockte. Sie kennen es nicht, das chertlich Hellas 
dieſes traurig⸗ſchöne Land?“ vollendete er fragend. 

= en 1 N Kopf. 

„So weit bin ich nie gekommen. 
ſagten Sie ein traurig⸗ſchönes Lade- Varun Er 

„Weil mich, wie ſchon unendlich viele Menſchen, 
die vor mir hinkamen und nach mir hinkommen 
werden, tiefe Wehmuth erfaßt bei dem Gedanken 
an das einſt ſo ſtolze, mächtige Hellas mit ſeinen 
göttlichen Menſchen, ſeinen menſchlichen Göttern. 
Wie hat meine Knabenphantaſie ſich berauſcht an 
den griechiſchen Heldenſagen, wie entzückten mich 
die ſtolzen Geſtalten, die unsterblichen Ruhm 
ſich ewarben, deren Name fortklingt bis in 
unſere Zeit, die wir nicht nur bewundern und an⸗ 

aunen, die wir lieben müſſen aus voller Seele. 
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Auf der blauen Fluth des Meeres ſchaukelte 
ein Boot. Wie liebkoſend hoben es Di Keen 
ale um es dann ſanft nicbergleiten zu laſſen, 
während ein warmes Sommerlüftchen in dem weißen 
Segel ſpielte, daß es ſich blähte und luſtig flatterte. 
Der wetterharte Schiffer mit dem dunkelverbrannten 
Geſicht und den bis zum Ellenbogen nackten Armen 
auf denen allerlei myſteriöſe Zeichen tätowirt waren, 
batte leichten Dienſt; er konnte die Ruder oft ruhen 
laſſen und ſich mit voller Gemächlichkeit ſeiner Lieb⸗ 
lingsbeſchäftigung, dem Tabakskauen, hingeben, da⸗ 

Mischen ver nüglich der hohen Belohnung gedenkend, 
ie ihm der Herr für die zweiſtündige Fahrt verheißen. 

Roderich Norrmann dünkte kein Lohn hoch 
genug für den Genuß, den dieſe zwei Stunden ihm 


zu bieten verſprachen! Allein mit ihr und un⸗] And jetzt! Geſchwunden die alte, klaſſiſche, muſik⸗ 
eftört, rund um ihn her nichts, wie der blaue | tönende Sprache, geſchwunden das geil Ge ae 
Himmel, das weite Meer, nur er und ſie, keine die heiteren Feſtſpiele, die hohen, freien Tempel 
Störung f und wundervollen Kunſtwerke, geſchwunden, mit 


Sti zu befürchten, keine ag gleichgiltige 
Stimme ich einmiſchend in ihre Wechſelrede, ſo 
hatte er ſich's lange ſchon gewünſcht, erſehnt, nun 
war die Erfüllung da! O, laß Dich halten, goldne 
Stunde! ſagte es in ihm. 
Sie ruhte ihm gegenüber auf den Kiſſen und 
Polſtern, die Franz auf ſeinen Befehl in's Boot 
etragen, die rothe Decke war über ihre Kniee ge⸗ 
reitet und ſie hatte die leicht verſchlungenen Hände 


einem Worte, der Geiſt, der dieſes Vol 
aus feinen Werk ſprach, aus feinen Thaich res 
Trümmer, Verfall, wohin das Auge blickt. Wo ift 
die Pietät, mit welcher die Alten ihre Helden 
EN ihre Statuen bildeteu, ehrfurchtsvoll auf- 
chauend zu dieſen ihren Vorbildern. Verſchüttet, 
vergraben lagen die herrlichen Kunſtwerke Jahr⸗ 
tauſende hindurch, und eine fremde Nation mußte 


darauf gelegt; der Kopf mit dem zu einem kommen, um fie hervorzuheben aus N 
a chen Knoten verſchlungenen Haar, in dem ein Vergeſſenheit. fals ich zum erſten Mal sch lag 
ſllberner Pfeil ſteckte, war ihm im Profil zu. ſah, auf welchem einſt die olympiſchen Spiele ſtatt⸗ 


ewandt. Wie eine geſchnittene Camee war das 
chöne Geficht, wie eine der Antiken, die vor feinen 
ugen emporgeſtiegen waren aus langer Vergeſſen⸗ 


efunden, da, mein Fräulein, überkam mich ti 
„engen und Muthloſigkeit. Getreide: und Una 
felder, 0 weit das Auge blickte, hier wo einſt bei 


eit! Aber dieſe Antike lebte und athmete, ſie ] den Feſten der dröhnende Jubelruf den Si : 
etc lächeln und fie konnte fingen, wie kein grüßt, wo ſtolze Tempel Meſtanden g dai 
anderes Menſchenkind auf dieſer wonnigen Erde! [Reihen ſchöner Statuen geprangt! Trauervoll 
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ſchüttelte über mir der wilde Oelbaum im 
das Haupt, einſt war er dazu auserſehen Ne 
die Stirn des glücklichen Siegers zu ſchmücken und 
hoher Ruhm, göttliche Unſterblichkeit knüpfte ſich an 
dieſes ſchlichte, ſchmuckloſe Reis, jetzt ſtand er ver⸗ 
laſſen, unbeachtet, während ein winziges Häuffein 
von Arbeitern unter der Aufſicht deutſcher Gelehrter 
zaghaft und mißtrauiſch vordrang in die Tiefen der 
Erde. Mein ſchönes, geliebtes, armes Griechen⸗ 


Ja, wonnig war die Welt, und es lebte ſich ſchön 
in i r, un man nicht nur bench sch den Blick auf 
die Arbeit ſenkte, ſondern um ſich ſchaute und dann 
in zwei Augen ſah, die das Herz erbeben ließen. 
Der Profeſſor athmete tief auf. 

„Welch köstlicher Tag“, ſagte er, den weichen, 
breitrandigen Hut abnehmend, um den Sommer: 
wind fiber feine Stirn wehen zu laſſen. 

Adrienne lächelte. 


— 


— — 


onnerſtag, 30. dttober. 


durch zwei nationalliberale Abgeordnete vertreten 


ze nützen zu können. Wenn der Umftand, daß 
dieſen 
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lich mit Rückſicht auf die Förderung ihrer ſpeciellen 
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zum Theil geradezu zudringlicher Weiſe an die 
Sonderintereſſen der einzelnen Stände und 
Berufszweige, der Landwirthſchaft, des Handwerks, 
der Induſtrie u. ſ. w. appellirt worden, um die 
Wähler für den einen oder anderen Candidaten zu 
gewiunen. { 3 RS $ 
Daß die Getreidezölle in dieſer Hinſicht eine 
hervorragende Rolle geſpielt haben, iſt bekannt. 


Aber leider iſt es nicht einmal dabei geblieben. 
In Bremen wird anſtatt eines entſchiedenen 


freiſinnigen Mannes, woran es im Bedürfnißfalle 
nicht fehlen würde, Herr Conſul H. H. Meier ge⸗ 
wählt, weil man durch eine oppoſitionelle 0 
den ſpezifiſchen Intereſſen Bremens in der Zoll⸗ 
inſchlußfrage, der Frage der Vertiefung der 
Weſer u. . zu ſchaden fürchtet. Daß der 

Kanzler den Sturmlauf gegen die Freihafenſtellung 
Hamburgs in dem Augenblick eröffnete, wo dieſes 


war, daß Bremen trotz der Vertretung durch Herrn 
45 ungünſtigere fen, ade Hen für den fu dabe des { 
i 


hat hinnehmen ann, als Hamburg, iſt dabei ver: 
geſſen. Die maßgebenden Kreiſe in Bremen glauben 
durch wahlpolitiſche Diplomatie dem bremiſchen 


Bremen Staat 


und Stadt „ 
Irrthum zu einem halbwegs entſchuld⸗ 
iſt das Prinzip des kraſſen Egois⸗ 
mus, der die Vorſchrift der Reichsverfaſſung: 
„Die Mitglieder des Reichstags ſind Vertreter | 


aren macht, jo 


des geſammten Volkes und an Aufträge und 
rüctionen nicht gebunden,“ auf den Kopf ſtellt, 


in andern Wahlkreiſen unerfüllt in die Erſcheinung 


etreten. Unter Berufun 
uenburgs hat man 


auf die Sonderintereſſen 
ort die Candidatur des 


der 
ie He 


ſebergewicht der einen mächtige 

Keil de politiſchen en 
en mup. 1 
eiſe trägt dieſer n e 


ee die Correctur in ſich jelbit. 
Wahlkreiſe ihre Candidaten ledig⸗ 
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Sonderintereſſen durch die Reichsregierung wählen 
ſollten, würde das von der neuen Wirthſchaftspolitik 
7 Syſtem der Begünſtigung des Einen 
auf Koſten des Andern, der Großinduſtrie und des 
Großgrundbeſitzes auf Koſten der arbeitenden 
Klaſſen ſchließlich ad absurdum geführt werden. 


Deutſchland. 

A Berlin, 28. Okt. Dem Bundesrath iſt der 
Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etat der Reichs bank— 
beamten (mit Ausnahme der Mitglieder des 
CC ĩ². ̃ ꝗ . ² EEE EEE 


land, es iſt zur Ruine geworden, aus deren 
Trümmern es leiſe klagt um eine gewaltige Ver: 
gangenheit!“ 


Adrienne h 


e Ai kan und laut gejubelt über ſeine 
1 


voller Größe, der ſtolze Traum vom einigen Deutſch⸗ 
land, den unſere 2 


dafür! Mein Beruf, mein Intereſſe treibt mich ii 
andere Bahnen, es gilt, meine ganze Kraft einzu⸗ 
ſetzen, um das zu erreichen, was ich angeſtrebt.“ 
„Sie werden es erreichen!“ japte Adrienne zu: 
verſichtlich. „Ein vorgeſtecktes Ziel feſt und unver 
lierbar im Auge zu haben, nicht rechts, noch links 
zu blicken, das ſſt die Aufgabe, die auch ich mir 
eſtellt! Hoffen wir, daß wir dereinſt jeder auf 
einem Platz ſein werden.“ 5 
Roderich 1 erſtaunt zu ihr hinüber. 
„Wenn ich ſo ſpreche, der mannigfachen Auf⸗ 
aben gedenkend, die mein Beruf mir noch ſtellen wird, 
10 iſt das nichts Befremdliches. Sie aber, mein 
aulein, auf der Höhe Ihres Ruhmes, in der 
lüthe Ihrer Jugend, ausgeſtattet mit einem ſo 
wundervollen, vollkommen geſchulten Talent, an⸗ 
gebetet. wo Sie ſich zeigen, was könnte Ihnen das 
Leben Höheres bieten, als das, was Sie bereits erreicht?“ 
„Mir bleibt noch Manches zu erſtreben übrig. 
Noch bin ich BAHN von Direckoren, Regiſſeuren, 
Contracten, Verpfli bleich und wie die Calamitäten 
alle heißen, die ſich bleiſchwer an die Sohlen einer 
Künſtlerin heften und ihren freien Aufſchwung 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagerga 
— Preis pro Quartal 4,50 4 dune bie Poſt bezogen 5 &. —: N 


ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſchaft veranlaßte, während ich 


e Nr. 4. 
weile 


erate koſten für die 


Reichsbank⸗Directoriums) für das Jahr 1885 zuge⸗ 
gangen. Danach ſind angeſetzt für Beſoldungen 
3050350 ME, zu Miethsentſchädigungen 359 980 


Mk., Defectgelder bei Führung der Kaſſen 27 600 


Mk., für andere perſönliche Ausgaben 302 380 Mk., 
für Penſionen 85 443 Mk., zuſammen 3 825 953 Mk., 
und zwar 13098 Mk. mehr als im Vorjahre. 

In ganz Berlin ſtimmten bei den geſtrigen 
Wahlen von 285818 Wahlberechtigten 198 259 
Wähler = 69 Proc., davon 71111 Freifinmig (18 105 
weniger als 1881), 56 458 conſervativ⸗antiſemitiſch 
(10230 mehr als 1881), ſchließlich 68 910 ſocial⸗ 
demokratiſch (38 732 mehr als 1881.) 

72 3 ai die Gewerbekammervorlage im 
hannoverſchen Provinziallandtag bekanntlich an⸗ 
enommen wurde, hat der naſſauiſche ſie abge⸗ 
ehnt. Dem „Rhein. Merc.“ entnehmen wir über 
die Verhandlungen: Ueber die Vorlage referirte 
Abg. Schneider. In dem Berichte heißt es u. A.: 
„Die königliche Regierung hat bei dieſer Vorlage 
die Abſicht, eine dem Volkswirthſchaftsrathe ähnliche 
locale Organiſation für jeden einzelnen Regierungs⸗ 
bezirk zu hafen, in welcher die Hauptzweige der 


gewerblichen Thätigkeit, nämlich die Landwirthſchaft, 


das Handwerk, die Induſtrie und der Handel eine 
emeinſame Vertretung finden ſollen theils zu gegen⸗ 
eitiger Förderung, theils zur Unterſtützung des 
Staates in ſeinem Beſtreben, den allgemeinen Wohl⸗ 
ſtand zu heben .. Vor Allem ift die durchaus 
wohlwollende Fürſorge der königlichen Staatsregie⸗ 
rung für die Nohl eh der Gerwerbe, auf denen 
eigentlich das Wohl eines Landes und Volkes beruht, 
mit größtem Danke anzuerkennen. Die königliche 
Regierung will die Schäden und Leiden der Gewerbe 
kennen lernen, die Wünſche des arbeitenden Volkes 
hören und die Rathſchläge Derjenigen entgegen⸗ 
nehmen, die als Fachleute und mitten im Volke ſtehend 
am beſten wiſſen können, wo Erleichterung und 
e anzubringen ſind und wie dem 
Handel und Gewerbe aufgeholfen werden kann. So 
ſehr wir auch mit den Abſichten und Zielen der 
eg Regterpig übereinſtimmen, ſo zweifeln 
wir dennoch, ob dieſe Organiſation in Naſſau zu 
empfehlen ſei, weil bereits für die verſchiedenen 
Berufsklaſſen Organe vorhanden ſind, durch welche 
die betreffenden Intereſſenten ihre Wünſche zum 
Ausdruck können gelangen laſſen. Für die Land⸗ 
51e . nn beſteht eine provinzielle Organiſation, 
wie ſie nur kann gewünſcht werden, in dem Vereine 
Naſſ. Land⸗ und Forſtwirthe, der in W 
ſich gliedert. Alljährlich erſtatten die Bezirke Be⸗ 


r den Zuſtand der Landescultu 


Organiſation Ha am 
ier iſt in dem Ja 
Wünſche und Beſchwerden der köni 5 
regierung vorzutragen und die Regierung kann 
hier wie dort ſtets über alle Fragen das 
Gutachten dieſer Organe auf die einfachſte Weiſe 
erhalten. Auch für das Handwerk beſteht in Naſſau 
ein jeht gut organifirter und vortrefflich geleiteter 
Gewerbeverein. Es wird eine leichte Aufgabe ſein, 
dem Centralgewerbevereine dieſelbe Stellung zur 
Staatsregierung zu geben, welche der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein und die Handelskammern haben. 
Jedes dieſer drei Inſtitute hat bisher Tegensreich 
gewirkt und wird auch ferner ſo „wirken. us dem 
Geſagten geht hervor, daß die Errichtung von 
Gewerbekammern in Naſſau als überflüſſig er⸗ 
ſcheinen muß.“ Deshalb beantragt die Commitfion: 


hemmen, 
haßt habe 
wann wird 


Wenn ich je in meinem Leben etwas ge⸗ 
jo war es die Abhängigkeit von Andern; 
f der Moment kommen, der mich von 
dieſem Gefüh 
kommen?“ 


le befreit — und wird er überhaupt 
Es lag eine leidenſchaftliche Kla 


e in der tiefe 
metallenen Stimme, und leidenſchaftlich war au 
der Ausdruck der großen dunkelblauen Augen, di 
an Roderich vorüber mit verzehrendem Verlangen in 
die Ferne ſahen. 

„Iſt es nicht ſeltſam“, ſagte der Profeſſor nach 
einer Pauſe, „daß ich Ihnen bei unſerer erſten 
Begegnung ſofort intime Mittheilungen betreffs 
meiner Kindheit und Jugend machte, wozu mich 
Fe die wunderliche 1 unſerer Bekannt⸗ 

Ihrem frühern Leben 
noch ebenſo fremd und unwiſſend gegenüberſtehe, 
wie am erſten Tage?“ + 

„Eswarnicht Mißtrauen, das meinem Schweigen 
Grunde lag — ich habe nicht eben Veranlaſſun 
beſonderm Entzücken an meine früheſte Jugend⸗ 
zeit e ich thue das auch ſo ſelten wie 
mo W̃ 
gu 5 ſo 53 dem nichts weiter im Wege, als 
ein wenig Unlu 5 
Gefallen ſchon zu überwinden wiſſen werde.“ 

Stand wirklich nichts weiter im Wege? 
Roderich, der keinen Blick von dem ſchönen Geſicht 
verwandte, ſah, wie ſich eine drohende Falte 
zwiſchen den ſtolz geſchwungenen Brauen ein rub, 
und wie ſich um den vornehm geſchnittenen Mund 
pa Zug herber Verachtung legte, den er jo gut 
annte und ſo ungern bemerkte; er hatte ſich auch 
ſeltener und fat r eingefunden und war in 
jüngſter Zeit faſt immer durch das ſonnenhafte 
Lächeln erſetzt worden, das ihn erwärmte bis ins 
tieſſte Herz hinein. ; 

„Sie follen ſich meinetwegen keinen Zwang 
auferlegen. Ich ſprach den Gedanken ehrlich aus, 
als er mir kam, ohne damit bezwecken zu wollen, 
Sie wieder Ihren Willen zu einer Wiederholung 
deſſen zu zwingen, was Sie, wie Sie ſagen, ganz 
aus Ibrem Gedächtniß verbannen wollen. 

„Ich werde es nie ganz verbannen können, ſelbſt 
wenn ich wollte — kennen Sie nicht die Geſchichte 
von dem entlaufenen Galeerenſträfling, dem ſtets 
die Kette am Ju klirrte, um ihn zu erinnern, daß 
— — — Mio! Ich bin in Italien geboren, im 
ſtolzen Rom! Meine Mutter, eine Deutſche, die aber 
lange in Italien gelebt hatte, war Opernſängerin 
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wiedergewählt. 
mit 1 803 von 14 511 


„Der Communallandtag wolle beſchließen, die mit 
der Errichtung von Gewerbekammern verbundenen 
Rechte und Wflichten (88 3 und 18 der | 
einſtweilen nicht zu übernehmen.“ Abg. Reg.⸗Rat 
Schellenberg: eh hätte auch für unſer Handwerk 
und die Landwirthſchaft neben unſeren beſtehenden 
guten Einrichtungen eine ähnliche Vertretung ge⸗ 
wünſcht, wie ſie die Kaufleute und Fabrikanten in 
den Handelskammern haben, und ſehe mich deshalb 
veranlaßt, gegen den Commiſſionsantrag zu ſtimmen. 
Der Antrag der Commiſſion wurde hierauf mit 
großer Mehrheit angenommen.“ 

Breslau, 27. Oktober. Gegen den Canonicus 
Pr. Franz iſt 92 meldet das politiſche Organ der 
Centrumspartei ierſelbſt) wegen einer Rede, die 
derſelbe bei der ſchleſiſchen Katholiken⸗Verſammlun 
gehalten hat, auf Grund des $ 166 des Straf⸗ 
geſetzbuches Strafantrag geſtellt worden; ebenſo 
auch gegen den verantwortlichen Redacteur der 

Schleſ. Volksztg.“ Dr. Finke wegen Abdrucks der 
Rede. Man glaubt, daß der Strafantrag von dem 
altkatholiſchen Biſchof Dr. Reinkens ausgeht. 

Hamburg, 26. Oktober. Das bereits vor 
20 re debattirte und in der Gründerzeit wieder 
belebte Project einer Eiſenbahn a d 
Kopenhagen wird nun nach und nach auf Um⸗ 
wegen zur Ausführung kommen. Die Herſtellung 
einer Bahn Hamburg ⸗Segeberg⸗Neuſtadt a. d. Oſtſee 
iſt nun geſichert und find in das betreffende Comité 
die beſten Namen gewählt. Der Hamburger Senat 
hat dem Unternehmer Ehlers bereits die Conceſſion 
zu den Vorarbeiten, ſoweit hieſiges Gebiet in Be⸗ 
tracht kommt, bewilligt. Die oldenburgiſche Re⸗ 
gerung hat, da auch das Fürſtenthum Eutin in 
Betracht kommt (Strecke Ahrensburg⸗Gleſchendorf) 
100 000 Mk. durch den Provinzialrath bewilligt. 
Ob der alte Plan, Dampffahrer für Eiſenbahn⸗ 
wagen zwiſchen der oſtholſteiniſchen Küſte und einem 
Punkte Dänemarks einzurichten, zur Ausführung 
kommt, bleibt dahingeſtellt. 


ußland 

Petersburg, 25. Oktober. In dieſen Tagen hat 

die revolutionäre Partei wieder ein Lebens⸗ 
eichen von ſich gegeben. Sie hat nämlich ein 
San veröffentlicht, das unter Anderm die 
uittungen für die der Revolutionspartei zus 
gegangenen reichen Spenden zum Zwecke eines 
aggreſſiven Vorgehens enthält. Außerdem publicirt 
das Flugblatt eine Erklärung der Urſachen des 
di e deten unn ere 
Auf die Ermordung Sudeikin's zurüdgreifend, ver. 
ſichert die Schrift, daß die Treuloſigkeit von Per⸗ 
onen aus der Mitte der Revolutionspartei ſelbſt 
ie Schuld trage an ihren Mißerfolgen und an der 
Vereitlung jener Pläne, welche ſie nach Publicirung 
des Krönungsmanifeſtes Jur Discreditirung der 
Regierung gefaßt habe. So lange Degajew und 
andere Genoſſen ihre Dienſte Sudeikin widmeten, 
konnten die Revolutionäre an eine aggreſſive Thätige 
keit nicht denken, doch haben ſie bisher ihre 
Poſitionen gewahrt. Gegenwärtig ſeien fie ſicher 
geſtellt, da der Hauptverräther in ihre Mitte zurück⸗ 
gekehrt ſei und ſeiner Partei ein genaues Ver⸗ 
zeichniß des Perſonalſtandes der Geheimpolizei über: 
geben habe. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wahlnachrichten. 
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u Of ag Wurzen iſt der bisherige Vertreter 
freiconſ.) mit bedeutender Majorität 


Molsheim Zorn v. Bulach (Proteſtler) 


n Weimar (St 105 Ye lt rt ® 
1 (Stadt) erhielt der bisherige Ver⸗ 
treter Ausfeld (freif.) 4354, v. Helldorff „ (conf.) 
3000, Döllſtedt (nat. lib.) 2507, Giertz (Socialdem.) 
1423 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Ausfeld und 
RN 
n Conſtanz⸗Ueberlingen wurde der bisherige 
Vertreter Noppel (uat.-lib.) wiedergewählt. herig 


5 ——— nannten nn mer 7 5 = —— 
e hübſch und gefeiert gleich mir — Adrienne 


agte es ganz ohne Zögern, als ſei ſie zu ver⸗ 
Andig, eine jo offen daliegende Tbalſache a igno⸗ 
riren — mein Vater war ein engliſcher Offtzier, 
der sitefte Sohn eines Lords; er hatte ſich leiden⸗ 
aftlich in meine Mutter verliebt und ſie trotz des 
ebhaften Widerſpruchs ſeiner Familie geheirathet, 
worauf ſein Vater ihn verſtieß, enterbte und ihm 
verbot, ſeinen Namen zu führen. Er nahm den 
Mädchennamen ſeiner Mutter an, welche ſich nicht 
von ihm losſa te, ſondern ihm ſtets heimlich ſchrieb 
und auch die Mittel zu ſeiner Exiſtenz gewährte; 
nebenbei ſchriftſtellerte mein Vater ein wenig und 
machte Ueberſetzungen ‚aus dem Icalieniſchen, 
was immerhin nur einen ſehr geringen Bei⸗ 
tag zu der mütterlichen Unterſtützung lieferte. 
Meine Mutter hatte natürlich keine Idee von der 
gübrung eines Haushalts und von zweckmäßiger 
erwaltung des eldes; dazu kam, daß ſchon kurze 
t nach ihrer Verheirathung eine brennende 
ehnſucht nach ihrem freien, ungebundenen Künſtler⸗ 
leben in ihr erwachte und daß ſie meinen Vater 
unter heißen Thränen 1 7 ihr die Rückkehr zu 
1 1 0 früheren Beruf zu geſtatten, wodurch ſie zu⸗ 
gleich in den Stand geſetzt wäre, ihrerſeits eben⸗ 
(is etwas zur Verbeſſerung ihrer pecuniären Lage 
etzutragen, Mit Entrüſtung, die ſich bis zur 
leidenſchaftlichen Heftigkeit ſteigerte, wies mein 
Vater dieſes Anſinnen wieder und wieder zurück, 
ihm war die Bühne im höchſten Maße verhaßt, er 
erblickte in ihr den Feind ſeines häuslichen Glückes, 
die Urſache der Entfremdung zwiſchen ihm und ſeiner 
Gattin. Als ich zu denken und zu beobachten be⸗ 
gann, empfing ich als erſten Eindruck die Ueber⸗ 
zeugung, daß meine Eltern namenlos 8 
miteinander lebten, ich hörte Scenen an, die ſi 
unauslöſchlich meinem Gedächtniß einprägten, ich 
erlebte 2 uftritte, die mich noch heute mit tiefem 
Schmerz erfüllen. Ich brauche Ihnen wohl nicht zu 
ſagen, daß ich wie im Aeußern, ſo auch im Weſen 
ein vollſtändiges Ebenbild meiner Mutter war; mein 
eal war die Bühne, das Theater, die große 
elt, und während von der einen Seite Alles 
geihah, um 1 ungeſtüme Verlangen. dieſe heiße 
ehnſucht nach Künſtlerrubm in mir anzufachen, 
wurde auf der anderen Alles gethan, um dieſen 
Hang gewaltſam in mir zu ertoͤdten — ich wurde 
wie eine Gefangene bewacht, beobachtet, ich wurde 
e von meiner Mutter getrennt, zu fremden 
zeuten auf das Land in Penſion gegeben — um: 
Tonft — alles umſonſt!“ 

Mit ihrer weichen, weißen Hand beſchattete 
Adrienne einen Ser ihre Augen, als wolle ſie 
eine ſtille kurze Einkehr halten in ſich ſelbſt, als ſähe 
fe die Scenen, welche fie geſchildert, leibhaftig vor fich. 
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In Burlad- Pforzheim wurde Klumpp (nat.- 
lib.) mit 6866 Stimmen wiedergewählt. Reichert 
(Ceutr.) erhielt 3107, Blos (Socialdem.) 1338, 
Lichtenauer (Demokrat) 653 St. 

In Nordhauſ en erhielt der bisherige Vertreter 
Lerche (freiſ.) 5302 von 10 411 Stimmen. 

In A ift Strombeck 
(Eentr.) mit 4144 Stimmen gewählt, Biermann 
(conf.) erhielt 377 Stimmen. Bisheriger Vertreter 
war Strecker (Centr.) 

n Waldshut iſt Kraft (nat.⸗lib.) gewählt. 
n ee iſt Dr. Frege Foul.) mit 
1500 Stimmen Majorität wiedergewählt. F 

In Pirna Stichwahl zwiſchen Bake (conf.) mit 
5656 Stimmen und dem bisherigen Vertreter 
Salate (freiſ.) Der Socialdemokrat Peters erhielt 
2201 Stimmen. } 

In Annaberg wurde Holtzmann (uat.⸗lib.) 
wiedergewählt. ? 

In . erhielt der 1 e 
Vertreter Brand (couſ.) 2690, Gerinfer (reif) 
3245 Stimmen. 71 Orte fehlen. 

In Steruberg erhielt der bisherige Vertreter 
Waldow-Reitzeuſtein (conſ.) 1580, Wiſſer (freiſ.) 
1230 Stimmen. 

In Guben Lübben ſcheint die Wiederwahl des 
Prinzen zu Schönaich -Carolath (freiconſ.) mit 5426 
Stimmen geſichert. Neßler (freiſ.) erhielt 2830. 

In Hamburg findet im dritten Wahlkreis 
Stichwahl zwiſchen Woermann (nat. lib.) mit 7672 


und Feel) (Socialdem.) mit 10 921 Stimmen ſtatt. 
Ree (freiſ.), der bisherige Vertreter, erhielt 7259 


Stimmen. a 

In Homburg (5. Pfalz) iſt Buhl (nat. lib.) 
wiedergewählt. 

In Germersheim, jeit nationalliberal ver⸗ 
treten, iſt Brüning (nat. lib.) gewählt. N 

In Landau ⸗Neuſtadt, bisher nationalliberal 
vertreten, iſt Bürklin (nat.⸗lib.) gewählt. 4 

In 55 iſt Stichwahl zwiſchen 
Klemm (conf.) und Kaden (Socialdem.) wahr: 
ſcheinlich. 

In Varel erhielt der bisherige Vertreter 
Huchting (freiſ.) 4626, Thümen (nat. ⸗lib.) 1553 
Wie Deu fielen 1 5 Vertret 

in Metz fielen auf den bisherigen Vertreter 
Antoine 5100, auf Jacques 3751 S 40 Ge⸗ 
meinden fehlen. 1 

In Melle⸗Diepholz findet wahrſcheinlich eine 
Stichwahl zwiſchen Sattler (nat.⸗lib.) und dem bis⸗ 
herigen Vertreter v. Arnswaldt (Welfe) ſtatt. 

In Bernburg iſt Oechelhäuſer (uat.⸗lib.) 
wiedergewählt. . 5 

Ju Bautzen iſt Reich (conſ.) gegen Weigang 
(freif.) F eg l ; 

In 18. urg iſt Stichwahl zwiſchen dem bis. 
herigen Abg Mohr (freiſ.) und Häuſer (Eentr.) 

In Montabaur iſt Lieber (Centrum) wieder⸗ 
ewählt. 

5 In Gladbach fr der bisherige Abg. v. Kehler 
(Ceutr.) wiedergewählt. 5 

In Offenburg 7 Stichwahl zwiſchen ah, 
mann e oßhirt N 7 5 wahrſcheinlich. 
Der bisherige Vertreter war nat. ⸗lib. 

een iſt Stolle (Soc.) mit 11523 St. 
wiedergewählt gegen Ullrich (nat. lib.) 8105 St. 

In Lauenburg iſt Weſtphal, der Candidat 
der Deutſchfreiſinnigen und bisherige Vertreter des 
Wahlkreiſes, mit 300 Stimmen gegen den Grafen 
Herbert Bismarck, den Candidaten der vereinig 

Nationalliberale und Conſervativen, unterlegen. 

In Kaiſerslautern, bisher national 
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In in bisher dent 
Roß (Centr.) gewählt. en a 
4 RR ufen findet Hr . | 
Wilſon (uat.⸗lib.) und dem bisherigen t. 
Lipke (freiſ.) ſtatt. 


Stimmen gewählt, v. Schauß erhielt 5554 Stimmen. 
In Meiningen erhielt bis Get der bisherige 
Vertreter Baumbach (freiſ.) 3550, Zeitz (nat. ⸗lib.) 
Stimmen. 


6678 S 
In Aus bach Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Jegel (freiſ.) mit 3410 und Kröber 
(Demokr.) mit 3028 Stimmen wahrſcheinlich. 


„Die innere Natur bricht immer durch, alle 
Schranken überſpringend, welche Erziehung und 
Abmahnung ihr geſteckt — meinen Sie nicht? Alle 
Vorſtellungen, Bitten, Drohungen meines Vaters 
blieben erfolglos, jedes Wort meiner Mutter fiel auf 
ruchtbaren Boden. Sie hatte einen .. ach, wie 
oll ich es ſagen ... einen Freund, einen ruſſiſchen 

aron, der lange Jahre 145 ſchwächlichen 
Geſundheit wegen im S en lebte; er war enorm 
reich und verſprach, mir die Mittel zu meiner 
künſtleriſchen Ausbildung, welche mein Vater mir 
weder geben konnte noch wollte, zu verſchaffen. 
Ich war wie berauſcht von dieſem Gedanken, 
dieſer Ausſicht! Ein heißblütiges, phantaſie⸗ 
volles Geſchöpf von fünfzehn Jahren, angeſichts 
der Erfüllung eines ſo glühend gehegten Wunſches 
hätte unter jeder Bedingung in das An⸗ 
erbieten gewilligt — unter jeder! Als wir über die 
Siena meiner Zukunft einig geworden, über: 
nahm unſer Bekannter es, meinen Vater von dem 
neugeformten Plan in Kenntniß zu ſetzen — wie 
vorauszuſehen geweſen, verſagte er ſeine Ein⸗ 
willigung, und eine Reihe von Kämpfen ſtand mir 
bevor, als der Tod aller peinigenden Ungewißheit 
lötzlich ein Ende machte — mein Vater erlag der 
kalaria, jenem bösartigen Fieber, welches in 
50 Zeit unſäglich viele Opfer 1 \ 
ann und will nicht lügen, und jo geſtehe ic 
Ihnen ehrlich, daß der Tod desjenigen, der mir 
das Einzige, was mein Herz mit unwiderſtehlichem 
Verlangen begehrt, entzogen hatte, der 
auf Schritt und Titt hindernd, verſagend ent⸗ 
egengetreten war, mich nur vorübergehend betrübte. 
Mit fleberhaftem Eifer ſtürzte ich mich in meine 
Studien, die beſten, theuerſten Lehrer gaben mir 
Unterricht, ich hörte die ſchönſte Muſik, ich las die 
beiten, jorgfältig für mich ausgewählten Bücher — 
mit Rieſenſchritten trieb natürliche Begabung und 
raſtloſe Energie mich weiter auf der neuen Bahn, 
und bald war ich im Stande, öffentlich . 
Meine Mutter erlebte noch den Triumph, den neu 
aufgehenden Stern glänzend gefeiert zu ſehen, dann 
ſtarb auch ſie zu meinem tiefen Leidweſen, und ich 
war allein, ganz allein! Es litt mich aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen nicht länger in dem ſchönen 
Lande meiner Geburt, ich nahm alsbald ein Engage⸗ 
ment in Moskau an, dem kurze Zeit darauf eines 
in Petersburg folgte, dann ging ich auf mehrere 
Jahre nach Amerika und ieh! ſehen Sie mich hier 
T hier in dieſem kleinen, hi en, weltabgeſchiedenen 
Fleckchen deutſcher Meeresküſte, wo ich mir Ruhe 
und Sammlung für die Zukunft zu erwerben hoffe. 
Das iſt meine Lebensgeſchichte, Herr Profeſſor. 
Geſtehen Sie, daß ſie des Merkwürdigen nicht allzu 
viel bietet.“ (Fortf. folgt.) 
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In Immenſtadt Schelbert (Centr.) mit 6362 


mir 


Maranardfen (nat.⸗lib.), Belling (conſ.) und n. Frau ⸗ 
keuſtein (Centr.) erhielten zuſammen 3200 Stimmen. 
Ju Eſſen a. d. Ruhr Stötzel (Ceutr.) mit 
18 116 Stimmen gewählt. 5 

In Trier iſt Rinteln (Centr.) mit großer Majo⸗ 
rität gewählt. 7 

In Lennepp⸗Mettmann iſt Stichwahl zwiſchen 
er (nat. lib.) mit 9040 und dem bisherigen 

ertreter Schlüter (freiſ.) mit 7968 Stimmen. 

In Potsdam Oſthavelland if Schneider 
(freif.) mit einer kleinen Majorität gewählt. 

In Aſchersleben⸗Calbe Dietze (freiconſ.) mit 
einer kleinen Majorität N 2, - 

Ju Greiz ift Blos (Socialdem.) wiedergewählt. 

u Altena Iſerlohn find bis jetzt für Cols⸗ 
mann (nat. lib.) 7038, für Langer (freif.) 6733, 
für Schorlemer⸗Alſt (Ceutr.) 2464, für Bebel 
se Stimmen gezählt. Stichwahl iſt ſicher. 

er Wahlkeis war bisher von Langerhans vertreten. 

In Waldenburg erhielt Fürft Pleß (freiconſ.) 
7150, Winkelmann (freiſ.) 7900, Ritter (Centr.) 
1200, Müller (Soc.) 1200 Stimmen. Es findet 
Stichwahl ftatt. a a 

In Beuthen⸗Tarnowitz erhielt en Henckel⸗ 
Romolkowitz (Centr.) 5115, Richter (nat. ⸗lib.) 997 
Stimmen. Die Wahl Henckels ſcheint geſichert. 

In Solingen iſt Stichwahl zwiſchen Fuchs 
(Centr.) mit 4372 und Schumacher (Socialdem.) 
mit 5428 Stimmen. h 

Ju Halle find bisher für Meyer (hei) 5809, 
für Täglichsbeck (mat.-lib.) 6925, für Haſenclever 
3528 Stimmen gezählt. a 

Kreuznach: Die Wahl Cuny's (uat. lib.) iſt ge⸗ 
ſichert. Vertreter war bisher Treitzſchke. 

Eutin⸗Birkenfeld: Die Wahl von Fortmann 
(u at. ib.) erſcheint geſichert. ER 

Bückeburg: Hamſpohn (freif.) iſt mit etwa 
600 Stimmen Majorität wiedergewählt. 

In Gotha findet Stichwahl zwiſchen Bock 
(Socialdem.) mit 6543 und dem bisherigen Vertreter 
Dr. Barth (freiſ.) mit 4509 Stimmen ſtatt. Klöppel 
(nat. lib.) erhielt 3017 St. 

In Münſter⸗Coesfeld wurde v. Heereman 
(Centr.) mit großer Majorität wiedergewählt. 

n Würtemberg wurde im III. Wahlkreiſe 
Härle (Dem.), im IV. v. Neurath (freiconſ.), im VI. 
ayer (Dem.), im VII Stählin (freiconſ.), im X. 
v. Wöllwarth (freiconſ.), im XIII. Wahlkreiſe Graf 
Adelmann (Ceutr.) gewählt. 

In Amberg iſt Baron Gieſe (Centr.) gewählt. 

m 15. ſächſ. Wahlkreiſe erhielt Penzig (nat. 
lib.) 7443, v. Vollmar (Soc.) 6983 Stimmen. 

In Kottbus Spremberg erhielt Funke (conf.) 
3496, Hirſchberger (freiſ.) 3683, Kayſer (Soc.) 
2500 Simmen. 71 Wahlorte fehlen. 

Ju Züllichau⸗Eroſſen: Uhden (conf.) 3012, 
Säbiſch (conſ.) 1060, Forttenbec (freiſ.) 591 St. 
32 Wahlorte fehlen. 8 

In Sorau kommt John (conſ.) mit 5946 St. 
mit dem freiſinnigen Vertreter Witt mit 
4161 Stimmen in Stichwahl; Schwager (Soc.) erhielt 
3940 Stimmen. . 

In Kalan⸗Luckau erhielt der bisherige Ver⸗ 
treter Manteuffel (conf.) 9220, Rickert 2715, 
Kayſer (Socialdem.) 108 St. 25 Ortſchaften fehlen. 

Frankfurt⸗Lebus: Es erhielten Struve (freiſ.) 


6107, Roſeuſtiel (conſ.) 5023, Haſenclever 1307, 
Schorlemer 155 


Stimmen. Stichwahl zwiſchen 
Struve und Roſenſtiel wahrſcheinlich. EN 
In Laudsberg-Soldin erhielt der als 
ertreter Kochhann 185 4621, Dietze (couſ.) 
72 Stimmen. 136 Ortſchaften i len. 


eh 


5 (fre J wil 4973 
mit 3945 Stimmen. 
In Halberſtadt erhielt 5 
Wernigerode (conf.) 4852, v. Bernuth (uat.-lib.) 
ine (Socialdem.) 3743 Stimmen. Wahr⸗ 
Stichwahl. 
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In Dortmund erhielt der bisherige Vertreter 


Lenzmann (Dem.), 9721, Kleine (nat. lib.) 9556, 
Schuhmacher (Socialdem.) 1619 Stimmen. Es er⸗ 
folgt alſo Stichwahl, bei welcher die Socialdemo⸗ 
kraten den Ausſchlag geben. ER 

In Deſſau, welches bisher der in dige 
Dr. Sello vertrat, erhielt in 25 Ortſchaften Nöfide 
Ki 5021, Ziegler (nat. lib.) 3855, Beiſer (Soc.) 

21 Stimmen. a ; 
In Erfurt, bisher freiſinnig vertreten, erhielt 
Nobbe (nat.-lib.) 3085, Wike (freiſ.) 1453, Haſen⸗ 
clever (Sociald.) 2713 Stimmen. i 

In Leipzig erhielt von 24553 Stimmen 
Bürgermeiſter Dr. Tröndlin (nat. lib.) 12 556, Bebel 
(Sociald.) 9676, Prof. Hänel (freiſ.) 2161 Stimmen. 

In Freiberg, bisher durch den Socialdemokr. 
Kayſer vertreten, wurde Merbach (nat. ⸗lib.) gewählt. 

In Kaſſel (Stadt) erhielt Enneccerus (nat. lib.) 
1830, Schwarzenberg (freil.) 1632, v. Lotz (conj.) 
1360, Pfannkuch (Sociald.) 2507. Stichwahl 
wiſchen Enneccerus und Pfannkuch. Der Wahl⸗ 

eis war bisher freiſinnig vertreten. 

In Bre aunſchweig (Stadt) erhielt Kulemann 
(nat lib.) 2021, der bisherige Vertreter Schrader 
(freif,) 3222 und Blos (Socialdem) 5640 St. 

In Weſthavelland hat Rickert 4075, Gen. 
Secretär der Nationalliberalen ele 1175, 
v. Kleiſt⸗Bornſtedt (conſ.) 3543, Haſenclever (Soc. 
Dem.) 3079 Stimmen erhalten. Einige Dörfer 
fehlen noch. Stichwahl zwiſchen Rickert und den 
Conſervativen. 

In Alzey⸗Bingen kommt Bamberger mit 
Schauß (nat.⸗lib.) in Stichwahl. Den Ausſchlag 
giebt das Centrum. Bambergers Wahl erſcheint 


geſich 
An ander erhielten bis jetzt Baum: 
frei.) 2321, der bisherige Vertreter 


ert. 
In 
garten erige 
Dr. Weber (nat.:lib.) 532, v. Cramm (freiconf.) 
255 Stimmen. 555 
In Sonneberg⸗Saalfeld fielen bis jetzt 
auf Witte (freiſ.) den bisherigen Vertreter 3448, 
Jeruſalem Kat lb) 1234, Viereck (Socialdem.) 
gn Mub it ſen⸗Langenſalza erhielt der 
n Mühlhauſen⸗ za 1 
freifinnige ro Vertreter Eberty 4583, v. Wedel 
(conſ.) 1216 Stimmen. 


Danzig, 30. Oktober. 
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fen 
bisherigen Vertreter Hoffmann RR 
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burg: 6 D., 3 G. — Geſammt⸗Reſultat bis jetzt: 
Drawe 961, v. Gramatzki 855, Stengert 1639, zer⸗ 
ſplittert einige 30 St. Circa % der Wahlbezirke 
ſteht allerdings in aus, 


Aus dem Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg 


gingen uns noch folgende Meldungen zu: Fürſten⸗ 
werder: 16 St. Dirichlet, 4 v. Puttkamer, 27 Spahn; 
Lieſſau: 34 D., 19 P, 34 Sp.; Neukirch: 25 D., 
Fi 10 Sp.; Gr. Montau: 5,D,, 1 Wernich, 23 Sp.: 
Kl. Montau: 9 D., 7 P., 31 Sp.; Bieſterfelde: 
9 5 20 Sp.; Neumünſterberg: 17 D., 24 P.; 
Schönhorſt: 17 D., 24 P. 2 Sp.; Schöneberg a. d. 
Weichſel: 26 D., 16 l 3 W., 33 Sp. — Die bis 
jetzt vorliegenden Reſultate ſind: Dirichlet 2790, 
Wernich 1347, v. Puttkamer 1334, Spahn 1105, 
Bebel 95 Stimmen. 

* Zoppot, 29. Oktober. Gar wunderbare Blüthen 
hat die diesjährige Wahlcampagne auch hier bei uns 
ezeitigt. In unſerem Wahlkreiſe kann es ſich eig 
aueh handeln, einen polniſchen oder deutſchen Ab⸗ 
eordneten zu wählen und es müſſen alle anderen 

arteiſchattirungen ſich dieſem einen Geſichtspunkte untere 

ordnen. Auch für die geſtrige Wahl waren — allerdings 
leider nicht durch Bekanntmachungen oder in Vor⸗ 
verſammlungen — ein polniſcher und ein deutſcher 
Candidat aufgeſtellt worden. Es wäre nun die Pflicht 
jedes einſichtsvollen und patriotiſch geſinnten Wahlers 
geweſen, dem Candidaten ſeiner Partei auch feine 
Stimme zu geben und dadurch ſeiner höchſten politiſchen 
Bertan h zu geuügen. Statt deſſen wurden vor 
Beginn des geſtrigen Wahlkampfes außer den 
Stimmzetteln für den polniſchen und deutſchen Candi⸗ 
daten ganz plötzlich auch Stimmzettel für einen dritten 
Candidaten ausgegeben, für einen Mann, den zwar die 
Zoppoter hinreichend kennen aus ſeiner communalen 
Thätigkeit, deſſen politiſche Befähigung oder Begabung, 
ja deſſen politiſche Geſinnung ſelbſt denen wohl kaum 
bekannt war, welche dieſen Mann auf ihren Schild 
erheben wollten. Es kann aber auch nicht der geringſte 
Zweifel darüber beſtehen, daß die Auſſtellung dieſes 
Candidaten lediglich aus localen Intereſſen, welche in 
unſerem kleinen Orte leider alle höheren und weiteren 
Intereſſen vollſtändig ertödten, geſchehen und rein demon⸗ 
ſtrativer Natur iſt. Derartige Intereſſen in das 
öffentliche politiſche Leben hineinzuziehen, iſt — gelinde 
geſagt — unwürdig und kann nur dazu dienen, eine jo, 
ernſte Sache, wie es doch gewiß der Wahlact iſt, ins 
Lächerliche herabzuziehen. Abgeſehen von dieſen nutzlos 
cen Candi Stimmen wurden hier 74 für den deut⸗ 
chen Candidaten v. Kleiſt, 186 für den polniſchen Can⸗ 
didaten v. Kalkſtein ae f 

= Schöneck, 28. Okt. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagswahl find im hieſigen Stadtbezirke abgegeben 
worden: 174 Stimmen für den Geh. Regierungsrath 
Eugler⸗Berent (deutſch) und 186 Stimmen für den Guts⸗ 
beſitzer v. Kalkſtein⸗Klonowken Cole d 

Marienwerder, 29. Okt. Nach den jetzt vor⸗ 
liegenden Reſultaten iſt eine Stichwahl zwiſchen Laud⸗ 
rath Müller (couſ.) und v. Donimirski (Pole ) ſicher. 
Bisher war der Wahlkreis Marienwerder⸗Stuhm 
durch den Miniſter a. D. Hobrecht (nat. ⸗lib.) ver⸗ 
treten. 5 4 

O Graudenz, 29, Oktober. Es geht ein „friiher 
conſervativer Hauch“ durch unſer Graudenz, jo äußerte 
ſich neulich ein Leiter der Fraction Glaubitz⸗Stollmann: 
nun, die Graudenzer haben geantwortet mit 944 Stimmen 
für Schnackenberg, 419 für Bieler und 396 v. Lyskowski. 
Wie die Sachen auf dem Lande, insbeſondere wie es im 
Strasburger Kreiſe ſteht, das werden wir erſt am Zähl⸗ 
tage, den 1. November, erfahren. Schon 5 ſtellt es 
ſich heraus, wie voreilig jenes Strasburger Compromiß 
war, da Hr. Bieler nicht einmal ſo viel conſervative 
Stimmen auf ſich hier in Graudenz vereinigte, als vor 
3 Jahren Herr v Puttkamer. Bemerken wollen wir hier 
noch, daß am Montag in der conſervativen Verſamm⸗ 
lung ein Hauptſtimmführer die dee gethau hat 
daß er bei einer Stichwahl Schnackenberg⸗Lyskowski ſich 
der Stimmabgabe enthalten wolle. Er ſtellt ia damit 

N 


i mit dem rotben Wah f den 
! bbs 


skowitz 335 und v. K i 90 
n 2 ff. deter waren ungiltig. 
aus dem Kreiſe fehlen noch. . 

8 tatow, 28. Oktbr. Die Betheiligung an der 
Wahl war nur ſchwach; von 626 Wahlberechtigten 
haben 287 ihre Stimmen abgegeben, davon ſielen auf 
Dr. Anton Wolszlegier⸗Jakobsdorf 125, auf den Land⸗ 
rath Dr. Scheffer-Schlochau 115 und auf den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo 41 Stimmen. Die 
übrigen 6 Stimmen zerſplitterten ſich. a 
Lauenburg, 29, Oktober. Nicht 151 Stimmen 
wie 1 irrthümlich gemeldet), ſondern 163 St. ſind 
ier für p. Forcken beck, abgegeben, während 
v. Hammerſtein (conſ.) 168 erhielt. ’ 

. k. Cöslin, 29. Oktober. Hier fand die Wahl geſtern 
eine bisher noch nicht übertroffen rege Sun rung 
72% der Wahlberechtigten gaben ihre Stimmen ab. 
Hildebrandt (freiſinnig) erhielt 1646 (233 mehr als 1881), 
v. Gerlach (conſ.) 293, Schorlemer⸗Alſt 12 St. In 
Colberg erhielt Hildebrandt 1624, v. Gerlach 238 St. 

Bromberg, 29. Ottober. Im Bromberger 
Wahlkreiſe, wo ſich diesmal 4 Candidaten gegenüber 
ftanden, kommt es zur Stichwahl zwiſchen 
Gerlich (conſ.) und v. Koczerowski (Pole). Bis 
vertrat Stadtrath Hempel (freiſinnig) den Wahl- 
kreis. Auch hier haben, wie au vielen auderen 
Orten, die Nationalliberalen lediglich den Conſer⸗ 
vativen in die Hände gearbeitet. 

* [Ein Wahlſchwärmer.] Was mitunter eine 
vom Wahlkampf erhitzte Phantaſie zu leiſten vermag, 
illuſtrirt das „Weſtpr. Volksbl.“, das ieſige 
Organ der Centrumspartei, in ſeiner geſtrigen 
Abend⸗Nummer durch wenige Zeilen recht ans 
ſchaulich. Es erzählt bei Beſprechung des Ausfalls 
der Reichstagswahl in Danzig ſeinen Leſern 
wörtlich Folgendes: 

„Als das Reſultat der Wahl bekannt wurde, S 
ſich ein Menfchenhaufen vor der Expedition der „Danziger 
Zeitung“, welcher Herrn Rickert hoch leben ließ. 18 
dieſer ſich zeigte, wurde er von vielen Partei⸗ 
genoſſen umarmt, geküßt, ja es ſollen ihmſogar 
mehrere zu Füßen gefallen ſein.“ 

Der großen Zahl hieſiger Mitbürger, welche 
am Huren Abend in unſeren e 
verſammelt war, glaubten wir die Theilnahme an 
unſerem Amüſement über dieſe Erzählung nicht 
vorenthalten zu ſollen. 

„„ I Provinzial⸗Synode.] Für die am 8. Novbr. 
in Königsberg beginnende, etwa 8 Tage indeed 
nehmende Provinzial: Synode für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
vreußen ſtehen u. A. folgende Gegenſtände auf der 
Tagesord ina. Wahl von 27 Deputirten zur 
General⸗Se use von 1885; e des neuen 
Geſangbuchs für Oſt⸗ und We tpreußen; Antrag des 
Conſiſtoriums, für jedes der 3 nächſten Jahre 
1885—1887 je 2000 Mk. für General⸗Kirchenviſi⸗ 
tationen in den Etat der Provinzialſynode aufzu⸗ 
nehmen, außerdem zur Deckung eines dafür bereits 
gemachten Vorſchuſſes noch 745 M. 42 Pf. nach⸗ 
träglich zu bewilligen; Zuſtimmung zur Abhaltung 
einer jährlichen Kirchencollecte in den nächſten drei 
Jahren für das Krankenhaus der Barmherzigkeit 
u Königsberg, die evangeliſchen Waiſenhäuſer zu 
Wartenburg, die Anſtalt für Epileptiſche zu Karls⸗ 
hof bei Rastenburg, das maſuriſche Erziehungshaus 
zu Lötzen; Vertheilung der bereits eingeſammelten 
Kirchen⸗ und Haus⸗Collecte an bedürftige evangeliſche 
Gemeinden Oft: und Weſtpreußens; Vorlagen des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, betreffend die Hand⸗ 
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Habung der 88 11, 13 und 14 der Gemeinde 
ordnung, jowie einer Vorlage betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der evangeliſchen Geiſtlichen. 

* Wochen⸗Nachweis der Bevölterungsvorgänge 
8 Berechnete Bevölke⸗ 
116849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 41 männliche, 30 weibliche, zuſammen 71 Perſonen, 
todt geboren 5. Geſtorhen in der letzten Woche 28 männ⸗ 
zerſonen (davon in 
Es ſtarben im Alter 
6.—15 Jahren: 4, (=) Kulm, 29. 
verwaltung bei dem M 
neue Kaferne vor dem Thorner 
nöthige Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung geliefen 
werden könnte, und der i 
üblichen Bedingungen bejahend geantwortet. Man nimm: 


vom 19. bis 25. Oktober cr. 


rungszahl 116849. 


liche, 25 weibliche, zuſammen 53 
Krankenhäuſern 16 geſtorben). 


von: 1 Jahr: 10, 2—5 Jahren: 7, 


16—20 Jahren: 1, 21—30 Jahren: 2, 31—40 Jahren: 6, 
41—60 Jahren: 10, 61-80 Jahren: 9, 81 Jahren und dar⸗ 
über: 4, Alter unbekannt: —. Es ftarben an: Scharlach: 
3, Halsbräune (Croup) 2, Keuchhuſten 1, Ruhr 2, 
anderen Infectionskrankheiten 2, Lungenſchwindſucht 3, 
Lungen⸗ und Lußtröhren⸗Entzündung —, anderen acuten 
Beeren. der Athmungsorgane —, Gehirnſchlagfluß 2, 
tarrh Brechdurchfall 6, an verſchied. anderen 
Krankheiten 31. Durch Verunglückung: Erhängung: 1. 
4 Es find in neuerer Zeit mehrfache 
Fälle zur Kenntniß des Miniſters des Innern gelangt, 
in welchen eine Beſtrafung contractbrüchiger länd⸗ 
R des Geſetzes vom 
24. April 1854 nicht hat ſtattfinden können, weil die von 
eſtellten Anträge auf 
olizeibehörden in den 
außerpreußiſchen Hafenſtädten, in welche ſich die in Rede 
der Auswanderung be⸗ 
geben hatten, unbeachtet gelaſſen, bezw. als mit den in 
dem betreffenden Staate geltenden Geſetzen unvereinbar 
bezeichnet worden find. Der Miniſter macht deshalb 
4 Circularerlaß 
8. Auguſt d. J. darauf aufmerkſam, daß die vorläufige 
de ländlicher Dienſtboten und 
rund des vorerwähnten 5 rt die Polizei: 
: aß 
Requiſition anderer Polizeibehörden bewirkt 


Darmkatarrh —, 
Amtliches. 


licher Arbeiter auf Grund 


den diesſeitigen 1 
vorläufige Feſtnahme von den 


ehen en Perſonen zum Zwecke 


die Ober⸗Präſidenten in einem 


behörden zuläſſig ſei, auch 


könne, unterliege au | 
es ſich aber um eine Reauiſition, 
die Behörde eines anderen 


Se werden ſolle, 
ſollte, der Richter des betre 


den Verhafteten wieder in Freiheit 


Dieſe Möglich 


nommen werden können, 


Anſpruch zu nehmen. 


Arbeiter 
1% 


cutivbeamten zur Haft 


wegen Diebſtahls, 


ebracht 23 


der Polizei⸗Direction. 
r Marienburg, 29. Oktbr. 


die Conſervativen 54, 
weniger und nur die 


Provinz faſt allgemein zu machen. 
C briſtburg, 28. Oktober. Un 
wäre be 
Schulkna 


efegente Grundffück 
gene Grundſtu => 
5. Dezember 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 549,09 M 
Reinertrag und einer Fläche von 
279,1350 Hectar zur Grundſteuer, mit 
306 AH Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
. beglaubigte Abſchrift des 
Yrundbuchblatts können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei IV. des unterzeichneten 
Amtsgerichts eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag, inner dem 
Grundbuch zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsverwerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf 
eldes gegen, die berüd — 985 An⸗ 
rüche im Range zurücktreten. 
4 Dieienigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ser 
n die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 16. Dezember 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 
Lauenburg in Pommern, den 
12. September 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


1 unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter: 
emeinſchaft unter Kaufleuten iſt 
eute aub Nr. 414 eingetragen, da 
der Kaufmann. Jacob Heymann 
Löwinſohn in Danzig für die Ehe 
mit Laura Goldſchmidt durch Vertrag 
vom 4. November 1861 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen 
hat, daß das von der Braut, in⸗ 
gebrachte die Natur des durch Vertrag 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. October 1854. 

Königliches Amtsgericht X. 


m dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Mar 

Goldſtruom in Bütow iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ger 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

den 19. November 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 


ſich keinem Bedenken. ee 
welche an 


3 deutſchen 
ſo komme in Betracht, daß das 
Geſetz vom 24. April 1854 ein preußiſches Landesgeſetz 
iſt, und daß, ſelbſt wenn die außerpreußtiche Behörde 
dem Anſuchen auf e Feſtnahme Folge geben 
9 enden Ortes vorausſichtlich 

€ ſetzen würde, weil 
die polizeiliche Verhaftung auf „Grund eines am Orte 
der Ver 750 nicht geltenden Strafgeſetzes erfolgt ſei. 
N eit ſei aber jedenfalls ausgeſchloſſen, wenn 

die Verhaftung gerichtlich angeordnet fei, indem die Aus⸗ 
n gerichtlicher Haftbefehle durch das ganze deutſche 
Reich zu geſchehen habe, auch wenn die That, auf Grund 
deren die Verhaftung ſtattfinden ſoll, nur landesgeſetzlich 
mit Strafe bedroht iſt. Hiernach werde es ſich empfehlen, 
in allen denjenigen Fällen, in denen die contractbrüchigen 
Dienſtboten und Arbeiter in Preußen nicht mehr feſtge⸗ 
behufs ihrer Feſtnahme und 
Auſprn die Mitwirkung der zuſtändigen Gerichte in 


[Polizeibericht vom 29. Oktober.] Verhaftet: zwei 
1 Tiſchler wegen Haus⸗ 
iedensbruch, 24 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. Im 
ufe der verfloſſenen Woche wurden u Den hieſigen Exe⸗ 

ettler, 
— Geſtohlen: 1 Spitzhammer. — Gefunden auf der 
Weſterplatte 1 roth⸗blaucarrirter Shlips; abzuholen von 


r. urg, 2 r. Wenn man die Er⸗ 
ebniſſe der diesjährigen Reichstagswahl in Stadt 

arienburg betrachtet, jo ſtellt ſich bei allen Parteien 
eine geringere Betheiligung heraus, als vor 3 Jahren. 
Während damals insgeſammt 1115 Stimmen abgegeben, 
waren, find es dieſes Mal nur 967. Die Liberalen haben 64, 
„Die Ultramontanen 46 Stimmen 
r. die Soctaliften 8 Stimmen mehr als 
damals aufzuweiſen. (Dieſe Bemerkung iſt in unſerer 

9 


D. Red.) 
1 ſer S i 
inahe ein Raub der Flammen g ben 
ben im Alter von je 11 Jahren verſuchten das 
f i le befindet, in d 


efand, 
rennende Papier 


ſo daß faſt täglich 


an, daß der 


em hier 


dienen, 
lichen oder ſtädti 


Concerte. — 


legt wird. 


vom 
Arbeiter auf 


dieſelbe durch 


werden | im Innern der 


Staats Löffler zum 
Strasburg, 


* Dem Ob 


halten. 


liegen blieb. 


ſtecken. Dieſelben hatten am Nachmittage gegen 5 Uhr 
in der einen A den Torf, welcher andern Tags 
ur dei dienen i 

aus dieſer entfernt, unten 
gethan, di apier nan und nun den Torf auf da 


das Feuer rechtzeitig 

total und der F 

5 daß fat tgl. tritt in letzter Zeit wieder ſtärker auf, 
Todesfälle vorgekommen ſind. 


bereits proviſoriſch erworbenen Grund und 
ſchon im nächſten Frühjahr beginnen wird. — 
r garniſonirenden 
geſtern eine große 1 7 ausgelernter Förſter einge: 
treten, welche nun au i 
um [päter 
0 chen Forſtverwaltung zu erhalten. — 
ie Jägerkapelle veranftaltet für 
neben den gewöhnlichen Concerten auch 1 
er Ausbau des biefigen altehrwürdigen 
Rathhauſes ſchreitet ſeiner Vollendung 
indem ſchon in den nächſten Tagen das Cementdach ge⸗ 
wird. Ebenſo wird das neue Kreisverwaltungs⸗ 
haus nächſtens vollendet fein, für welches es von großem 
Vortheile wäre, wenn auch alsbald das in der Nähe 
befindliche alte Biſchofsthor wieder geöffnet werder 
könnte, was von der geſammten Bürgerſchaft auf das 
dringendſte gewünſcht wird. Im Uebrigen hat auch bei 
den Privatbauten der vergangene Sommer hier manche 
Veränderungen gebracht, ſo ſind neben mancherlei Bauten 


Vorſtadt 4 neue ſtattliche Häuſer 
dem hieſigen Gymnaſium iſt 
Profeſſor ernannt und der Hilfsle 
Karabacz zum ordentlichen Gymnaſiallehrer befördert 
worden. An dem Realgymnaſium hier hat der wiſſen⸗ 
W Lehrer Zielinski ſeine Stelle gekündigt. 


dem Gute Angelewo eine große Scheune mit 
nieder, wobei auch eine Locomobile und Dreſchkaſten 
verbrannten, die einem hieſigen Unternehmer gehörten. 
„Oberförſter a. D.; 
her zu Fritzen im Kreiſe Fiſchhauſen, iſt der rothe 
Adler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 
Pilltallen, 27. Oktober. Ein bedauerlicher Unfall 
paſſirte beim Gutsbeſitzer N. 
ſelbe hatte vor einigen 
\ Dieſer näherte 
Bullen, der ihn ſofort derartig zerfleiſchte, daß er todt 


Wie auswärtigen Blättern ans Berlin gemeldet 


ollte und der ſich in einer Kiefe 


in die Kiepe Papier 
inaufgepackt. Nur durch Zufall wurde 
entdeckt. Die Kiepe war bereit 
ußboden ſchon angebrannt. — De 


kt, Neuerdings hat die Garniſon 
agiſtrat angefragt, oh für di 
hore hierſelbſt das 


agiſtrat hat unter den hie: 
u der neuen Kaſerne auf den 
Bode 


0 
ägerbataillon if 


Civilverſorgungsberechtigune 
eine telle in der koͤnig⸗ 
en nächſten Winter 
6 Sinfonie⸗ 


entgegen, 


Stadt allein in der Graudenzer 
ebaut worden. — An 
er zweite i 

hrer 


28. Okt. Heute früh brannte auf 


Inhalt 


erl zu Königsberg, bis⸗ 


in Schilleningken. Der: 
Tagen einen neuen Hirten ers 


ſich am anderen Tage dem 


Vermiſchtes. 


8 wird, hat die Kaiſerin Moſes Montefinre zu feinem 


9 


21 Dirnen. 
Hamburg, 27. 


geben wollte, auf 


Zwei 


Lund 


* 18. A 
Bekanntmachung. 
Die zweite Lehrerſtelle an der 
Schule in Bohnſact, mit welcher außer 
freier Wohnung und Feuerung ein 
baares Einkommen von 600 K ver⸗ 
bunden iſt, ſoll baldigſt anderweitig 

beſetzt werden. 

„Bewerber um dieſe Stelle wollen 
125 Meldungen unter Beifügung 
ihrer Atteſte binnen 14 Tagen bei 
uns einreichen. (8640 
anzig, den 21. Octbr. 1884. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien 
und die Walzarbeiten zur Wen 
der Provinzialchauſſeen im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. pro 1885 86 ſollen in 
öffentlicher Licitation vergeben werden: 
J. Für die Danzig⸗Lauenburg⸗Stet⸗ 

tiner Chauſſee. 

A. Strecke ae Hochwaſſer bis 

u 


. I * 
1. Zn den neuen Tellagen:_ 
u. Lieferung v. 528 kbm roh. Steinen, 
81 „ feinem Kies, 
80 88 „K grobem Kies, 
b. Walzarbeit v. Station 11,7 32m 
bis 12,9 + 62m u. 13,4 + 65 m bis 
„ 37 = auf 1465 lfd. m 
2. Zu den Reparaturen: 
Lieferung v. 118 kbn roh. Steinen, 
59 „ feinem Kies, 
150 „ 
wozu der Termin am 
Viontag, den 3. November cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Gafthauſe in Alein Katz ſtattſindet. 
B. Strecke von Cieſſan bis Rheda. 
Lieferung v. 60 kbm grobem Kies, 
wozu der Termin am 
Montag, den 3. November er., 


Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthanſe des Herrn Klein in 
Rheda ſtattfindet. 
C. Strecke von Rheda über Neuſtadt 
bis zur pommerihen Grenze. 
1. Zu den neuen Decklagen: 
a. Vieferung v. 393 Kbm roh. Steinen, 
60 „ feinem Kies, 
66 „ grobem Kies, 
b. Walzarbeit v. Station 47,3 8 m 
bis 48,4 = zuj. 1092 lfd. m 
m den Reparaturen: 
Lieferung v. 24 Kbm roh. Steinen, 
2 „ Bilafterfteinen 
(Kopfſteinen), 
8 „ feinem Kies, 
100 „ grobem Kies, 
30 „ Pflaſterſand, 
wozu der Termin am 
Sonnabend, den 1. Novbr. 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten, Pent⸗ 
kowitzer Straße Nr. 18, ſtattfindet. 
II. Für die Rheda⸗Putziger Chauſſee. 

1. Zur neuen Decklage: 

a, Lieferung v. 288 kbın roh. Steinen, 
44 „g feinem Kies, 
48 „ grobem Kies, 


grobem Kies, 


100jährigen Geburtstage telegraphiſch beglückwünſcht. 
oje EN 5 un der 1 d 
ichſchule in Charlottenburg findet auf Befehl des 

Kaiſers am 2. November ſtatt. 1 


hieſigen alten Firma Sieveking u. Co., welch zu 
Anfang dieſes Jahres von Altona, hierher überſiedelte, 
erregt lebhaftes Bedauern. Die Firma, deren Inhaber 
einem alten Patriziergeſchlechte ange 
Verluſte in Skandinavien. 
Zahlungseinſtellung nicht berührt werden. 

rlitz, 26. Oktober. 
am Freitag Abend, als derſelbe ſich nach der Sta 


eſel, 26. 
Urtheil wurden Ende dieſer Woche drei 
ein Sergeant wegen 


en 


Oktober. Der Zuſammenbruch der 
e er 


FE: hatte herbe 
Deutſchland ſoll von der 
Der Rentier Stande iſt 

) t be: 
dem Hofe ferner Villa ermordet 


worden. Von den Thätern fehlt noch jede Spur. Unter 
den hiefigen none herrſcht anläßlich dieſes Mordes 
die größte Aufregung. Beraubungen irgend welcher Art 
ſollen nicht 2 eg haben. 

5 tober. 


Durch eee 
nteroffizt 
Mißhandlu 


Die Bedingungen werden in 
Terminen bekannt gemacht, ſind auch 
vorher im Bureau des Unterzeichneten 
und bei den Chauſſee⸗Aufſehern ein⸗ 
zuſehen. 3467 


Neuſtadt Weſtpr., 23. Octbr. 1884. 


as Provinzial⸗Bauamt. 
H. Peters. i 


Loose 


Ulmer Münſterbau 3 A. 50 
Baden-Baden 2. Klaſſe 4 2 20 3, 
Voll⸗Looſe 6 4 30 
Erneuerungs⸗Looſe 2. Kl. 24 10.3 
zu haben in der 


Ich w 
Tl Geo 


. Sezersputowski. 


HeinrichRöcknerr. 


Geſanglehrer, 
eil. Griſtgaſſe Nr. 124, 
prechſtunden am Vormiltag. 


der Arend'ſchen 
ergebenſt eingeladen. 
EDer Beitrag (incl. f 
8 ur 0 9 f. 
er Arend'ſche Stenogr 5 
„N er 2 ben Verein 


— —ũ—ñ— — 
Ital. Buchführung 
mit und ohne u des Memorials, 
Journals, Conto⸗Correnten⸗Conto, 
dez. Debitoren ⸗ u Creditoren⸗Contos 
für feinere Branchen lehrt 9. Hertel, 
Heil. Geiſtgaſſe 51, 1. Etage. “ 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28 


Zuhnarzt Siedentop. 


* l 0 — 

F oboeldruck- Gemälde 

* Kupferstiche 
Oelgemälde (Copieen) 


nach berühmten Meistern, f 
4 ) n, in künstl. 
Ausfuhrung lief, billig d. Kunst-Verein 


b. Walzarbeit von Station 3,0 bis AEN 
m 


3,8 = 800 lfd. 


die bebaute 
und ſeine Richtung nach 
villa nehme. 


Ge 
Schloſſe 
händler 
Aſſiſtent Johann 


Schwar 


Seelow, 


8 


Michael Schwarz in 


ür Lehrbuch) 
13684 


2 im Dienſt mit längerer Feſtungsſtrafe 


e % 
us Oldenburg, 26. Oktober. In e 
einen 
des Franz Theodor Neuhaus 
aus Oldenzaal zu verhaften. Derſelbe hat dem Vernehmen 
nach unter den Arbeitern der Wollkämmerei verſchiedeue 
Perſonen für den holländiſchen Dienſt in der oſtindiſchen 
Armee angeworben, bezw. anzuwerben geſucht. 

* Depeſchen aus Catania melden, daß aus einem 
Krater des Aetna ein mächtiger Strom von Schlamm 
8 theilweiſe überſchwemme 

Montefrumento und Bianca⸗ 


gelang es der Gendarmerie, 
e 


Werber in der Perſon 


Zone des 


Standesamt. 


m 29. Oktobe 


0 
burten: Arbeiter Wilhelm 
r 


allmann, T. — 


Stier, S. — 


Schuhmacher Michael 


Marie W 


mann und Anna Maria 1 25 
Auguſt Hoffmann in Gr. 

Marie Helene Gutſche hier. — 
Adalbert Müller und 
hier und 


Buchbindergehilfe Auguſt Wilhelm 


Henriette Clara ? 
be 


mn. — Arbeiter 


Mielke in Ohra. — 


al Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Erker, S. — Arbeiter Johann Bred, 
T. — Kaufmann Otto Piepkorn, T 
wehrmann Ludwig 


Nen Wilhelm Golembiewski, S 
einri 


) 8 , Eifenbahn- Kanzlei: 
Aſſiſtent Guſtab du Yamel, S. — Kaufmann Arthur 
Dombrowski, S. — Schuhmachergeſelle Friedrich Gumz, 
S. — Kaufmann Oscar Gamm, S. — i 
rz, S. — Seefahrer Carl William Fierke, S. — 
Sergeant Wilhelm Lüder, T. — Schloſſergeſelle 
S. — Ciſchlergeſelle Ludwig Neumann, ©. 
Conditorgehilfe Richard Bartels, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Arbeiter Ferdinand Fröſe in Campenau 
und Sarah Hildebrandt in Groß Brodſende. — Tiſchler⸗ 
ſelle Otto Emil Ficht in Ober⸗Buſchkau und Bertha 
auline Formella daſelbſt. — Maurer Reinhold Edmund 
Hartmann iu Oliva und Marie Mathilde Heinrich in 
Ohra. — Kuecht Joſef Kowalski in 
Anna Kujawa daſelbſt. — 
in Wittkowo und Auna Dopczinska daſelbſt. — 
om Libuda in Kl. Koslau und Wilhelmine Küßner 
aſelbſt. — 
Bogunſchöwen und Louiſe 
Kaufmann Friedrich Theodor 


Arb. Mich 


ouiſe Sawitzki in Do ; 
Schröder und Marie 
Jenny Keyſell. — Buchhalter Franz Auguſt Bartels 
und Laura Franziska Roſamunde Zoll. — 
meiſter Peter Rudolf Baumgart in Borgfeld und Martha 
ürdig hier. — Vicefeldwebel Wilhelm Kruſe 
und Ida Wilhelmine Dorothea Radtke. — Commis 
Richard Osfar Max Wahrendorf und Johanna Amalie 
Helene Müller. — Tiſchlergeſ. Julius Ferdinand Neu⸗ 
Stellmachermeiſter 
urze und Emilie Auguſte [ 
Schriftſetzer 
0 2 ! ulda Amanda Wugk. — Sattler: 
meiſter beim 1. Leibhuſaren⸗Regmt. Nr. 1 Heinr. Bittner 
Marie Liſette Martens in Baumgarth. — 


Radeck. — Büchſenmacher Adolf Reh⸗ 
vg hier und Hedwig Lipple in Schweinebude. — Knecht 
olef Sembowski in Gr.⸗Cronau und Anna Kuhn in 
Anna Marie Soth in Lehmanen. — Arbeiter Gu 


Werftarbeiter Peter Ferd. Schmidt 


Goldrente —, Gotthardbahn 95%, Raab⸗Oedenburg⸗ 
Ebenfurther 29%. Ziemlich 1 7 2 

Wien, 28. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 5 5 

Gi 2 

rente 82,15, öſterr. Goldrente 103,35, 6% ungar. Gold⸗ 


chen rente 81,00, 5% öſterr. Papierrente 96,10, öſterr. 
rente 123,15, 4% at Goldrente 93,42%, 5% Papiers 


bolländi 


diſbahn 177,25, Eliſabeth⸗Bahn 233,00, Kronpri 
dolfba 
ordbahn 2400,00, 


r. 
Dede, 8 
= „ziehe actien 125,00. f 
Newhork, 27. Ottober. Weizenverſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Hafen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 75000, do. nach Franke 
reich 18000, do. nach anderen Häfen des Continents 
22.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 98 000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 


nents 25 000 Orts. 

Newyork, 28. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80 ½, Cable 
Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New⸗ 
orker Centralb.⸗Actien 85 ½, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central Pacific⸗ 
Actien 38, Northern Pacific⸗Prefered⸗ Actien 42%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 25, Union Pacific⸗ 
Actien 52%, Central Pacific ⸗ Bonds 110. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. f 
Berlin, 25. Oftbr. (Wochenbericht pon M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und 8 Taxator.) 
[Preiſe veritehen ſich %r 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
hier.] In der abgelaufenen Woche iſt im Metallmarkt 
nichts verändert, Preiſe wie Umſätze waren faſt gleich 
denen in der Voxwoche. Roheiſen iſt ruhig und preis⸗ 
haltend; es notiren beſte Marken ſchottiſches Roh⸗ 
eiſen 7,20 bis 7,70 , engliſches Nr. III. 5,75—5,85 4 
und deutſches Gießereieiſen I. Qualität 7207,50 4 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 6,20 bis 6,30 &, zu 
Bauten in ganzen Längen 7,60—7,80 % Walzeiſen 11,00 
% Grundpreis ab Werk. Kupfer ruhig, engliſches und 
amerikaniſches 117—123 4, Mansfelder 122,50—128,00 
5 ſchwankend, es iſt hierſelbſt nur kleiner Vor⸗ 
rath, Banca 163,00 bis 164,00 , auſtral. 160-161 
Zink unverändert, 30,00. bis 31,00 M Blei 
2222,50 „ Kohlen und Coks ruhig, Schmiedekohlen 
bis 45 4 de 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coks 1.902,00 
AH. Yır 100 Kilogr. 


Schiffs⸗Liſte. 


— Ober⸗Feuer⸗ 


Arbeiter Guſtav 
Guſtav 


Kirſchlainen und 
ael Romanowski 
Arbtr. 


Sek in 
rf Berafriede. — 


Schmiede⸗ 


Felix 


Fabricius und/ 


\ g f Neufahrwaſſer, 29. Oktober. — Wind: W. 
Ludwig Ernſt in Zafel ln iu 22 in: an So), He SER FH 
1 8 na emel), Güter. — SD.), Dahms, 
St. Albrecht und Marie Berthine | (beſtimmt nach Stettin), Guter. — Regina 


Steen, Fraſerburgh, Heringe. — Louiſa (S D., Williams, 


hier and 5 u 5 W 6 Stettin, je f 
da Oberhalb der Rhede zu Anker: Dampfer Loviſe aus 

Marie Antonie Neumann. — Arb. Johann Peter [ ir ; 

Fuchs (al. Voß, Foß) und Auguſte Catharina Elisabeth Kopenhagen, nach Pillau bestimmt 


Wilhelmine Giebler. 
odesfälle: Frau 
ach, Synkiewitz, 69 J. — 


Anna Jo 
T. d. 2 


0 
lr 


— T. d. Handlungsreiſenden Albert 


Godat, 2 M. 
IM. LT. 


S. d. 


M., 28. Okthr. 


Galizier 225, 


* 


ten Rech 


. 
H echts. 
mungen für deulſchen 
Kaufmaunsſtand von 


Mark 2,50. 
Enthaltend: Handelsrecht, Betriebs⸗ 
Reglement der Eiſenbahnen, Wechſel⸗ 

recht, Bankweſen, Münzweſen, 
Patentrecht, Genoſſenſchaftsweſen, 


Concursrecht, Brogehverfahten, 


Strafbeſtimmungen u. vieles Andere 


dem Kaufmann betreffende. 
In Danzig in (3677 


I. G. Homann's Buchhdl., 


Langen Markt Nr. 10. 
7 —rvrvV’ — — — 
Na! Meine’s \' 


jammtliche Werke 


in neuer billiger Volksausgabe. 
50 Lieferungen à 20 N. 
05 ſteht zur Anſicht zu Dienſten. 
lle erſchienenen Hefte find vor: 


1 f. k 3472 

L. 6. Homann's Buchhandlung 
In m 

L. U. omann's Buchhdl., 
Langen Markt Nr. 10: 


Entmurf des neuen 
evang. Geſangbuchs 


Ot u. Weſtpreußzen. 
Für Zahuleidende! 


Schmerzloſes Einſetzen Fünftl. 
Zähne, & Daten 3 4, beit. Qual., 
unter Garantie der Haltbarkeit 
9 85 barkeit beim Eſſen; 
omben, Zahnoperationen. 
M. Henning, Lauggafſe 10. 


en —ö 


ee. 
1 de Inperfeinfter H 11,40 
elb- Preanger, Hot, milde 4 10,90 

gew. Lagnayra, extrafein, ſehr 
beliebt KM 4 9,50 
Guatemala, ff. ae AM 8,55 
Santos, prima reinſchmeckend “ 7,15 
incl. Zoll, Porto und Emb. verſendet 
in Probepoſtcolli von 9% Pfund per 

Nachnahme 


Wilhelm Otto Meyer, 


ieferant, Bremen. (3632 
Ba Al erheblich billiger. 


Möbeltransporte 


in der Stadt wie nach außerhalb 
werden billigit und prompt 669 


geführt durch 


J 0 Steiniger, 


Varſtädt. Graben 5. 


eiß. — Klempnergeſ. Robert Klaß und Bertha Marie 
Loniſe Jitzkofski. — Briefträger George Grapentin und 


eſine 1 8 ae Uſch, 
7 rb. Joſef 2 
M. — Maurergeſ. Fredrich erg Kanape, 38 J. 


Arh. Johaun Waſchulewski. 30 J. — S. d. Arb. Joh. 


d. Hauptmanns Erich v. Drigalsti, 1 J. — 

Wwe. Anna Marie Boroſchewski, geb. Malleck, 76 J. 1 

——ä—— — —— . Gñ— 

8 rt a. 9 

55 5.) Exeditactien 237%, Franzoſen 248%, Lom⸗ 
f Aegbpter 62%, 4% ungariſche 


Zwei Dampfer ſind ſchutzſuchend nach der Putziger 
Bucht gegangen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stockholm, 27. Oktober. Der Dampfer „York“, 
aus Hartlepool, iſt am Sonnabend bei Aland geitrandet. 
Konftantinepel, 6. Dftbr. Der Dampfer „Dann 
bian“ aus Leith, in Ballaſt von Alexandria, ftieß in 
der Rad vom 25. d. auf die bei der Nakaria⸗Inſel ges 


umpzick, 


Bartſch, 9 J 


Schutzmanns Albert Bräuel,] legenen 1 7 und wurde wrack. Die aus 22 Mann 
bens ang iſt von dem engliſchen Dampfer 
dunts Bay aufgenommen. N 


Verantwortliche Redaction der eitung, mit Außſchluß der fi 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und 
nellen Theil, die Handels und Schi lein — 


u e A. K. 
Anſeratentheil: A. W. Ka femann, ſämmtlich in Danzig. 


Effecten⸗ Societät. 


Me 
Bergemöf 
reifen. 


= 


RR, ederwaaren. 
ücher, ; „„ Brief⸗ 
Kapuzen Cigarren-, Brief- und Japan. 
Antertleider Hand⸗Taſchen. und China⸗Waaren. 
für Herren und Damen. Schreib⸗Mappen. Cuivre-poli-, 


Elegante Photographie⸗Albums. | Kunſt⸗Guß⸗Sachen cr. 
Tricot⸗Taillen. Reiſekoffer ꝛc. 


Ich empfehle meinen geehrten Kunden dieſe Gelegenheit 


zu überaus bortheilhaften Einkäufen 


Mey 's berühmte Stoffkragen 


sollte man den, 
Versuch mi 


sind keine 


Papier- ’ 1 

kragen, denn Bu» en 
sie sind m. wirk- f 

d en 
lichem Web. | Kine wegen 
stoff vollständig % machen. 
überzogen, haben % Stoffkragen * 
also genau das Vorhemdchen 1 


Ausschen von 
Leinenkragen, sie 
erfüllen alle An- 

forderungen an 


ragen 
‚gelegtem Band 
sind das Beste, 
ö was geliefert 
werden kann, Die 
Erfindung ist ge- 


Haltbarkeit, setzlich geschü.st. 
Billigkeit, . — 2 
x 

5 an müssen — 

er Form, be- Halsweite, resp. 
quemes der Weite des 
Sitzen und 3 + 

bündehens en 

erg sprechend bestellt 

9 werden. — Weni- 

die leinen. Kragen J. Schwaan, ger ale 1 Dtad 


beim Waschen u. 
Plätten oft verun- 
staltet, zu hart go- 


stärkt oder * 
hlecht gebügelt 
decke, dee F. N. Potke, Selma Dembeck, rege eee 


10 1 2 Papier- Handlung, un kostet, kann eine 
or hen Mens vom Versandt. Geschäft Mey ganze Woche ge- 
n & Edlich, Plagwitz-Leipzig, tragen werden. 
welches auch auf Verlangen illustrirte Preis-COurunte gratis u, franco 


versendet. (744 
Stiften⸗Syſtem oder Schlagleiſten mit Stroh⸗ 
Dreſch⸗Maſchinen ſchüttler, Schüttelſieb und 1 lund: 00 


für 2, 4 und 6 Zugthiere, neue Conſtruction mit Glocken⸗ 
Roß werke rad, extra ſtark mit Meſſinglagern, 


20 mit vollſtändige meme 
Dampf⸗Dreſch⸗Apparate 4, 6 und 8 Pang, en, 3 
fabriciren als Specialität unter Garantie für Güte und Leiſtung 


Ph. Mayfarth & Co., 
Maſchinen⸗ Sabrit und Eiſengießerei, 


ankfurt a. M. 
Filiale: Insterburg, Bahnhoſſtraße 22. 


.D Nr. 8 r Fagon wird 
ir , nieht abgegeben. 
Für Knaben 


Clara Neltzke, a 
Fleischergasse Nr. 18, aa 60 ee 


eBsereR. 


Geſchnitzte Holzſachen 


3682) 


3 FP 
1 Die Verlobung ihrer Tochter 
Anna mit dem Rittergutsbeſitzer 
| 


Hrn. Victor Lohmeyer Sparau 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

Charlottenwerder, den 

24. October 1884 

G. Schmidt und Frau. 


Meine Verlobung mit Frl. » 
Anna Schmidt, Tochter des 
Rittergutsbeſitzers Hrn. Schmidt, 
Charlottenwerder, und deſſen 
Frau Johanna, geb. Mitzlaff, @ 
erlaube ich mir ganz ergebenſt 2 
anzuzeigen. 7 

9 


fo Victor Lohmeyer. 
Sparau, den 24. Oct. 1884. 


5 


EIERN BIER EEE WET 

Gemeinſchaftliche Sitzung 

der landwirthſchaftlichen Vereine 
des Kreiſcs Marienwerder. 


games 


„Die Mitglieder ſämmtlicher land⸗ 
wirthſchaftlicher Vereine des Kreiſes 
Marienwerder werden hierdurch zu 
der vereinbarten gemeinſchaftlichen 
Sitzung am 

3. November d. Jahres, 

Nachmittags 4 uhr. 

im Saale des Neuen Schützenhauſes 
zu Marienwerder ergebenſt eingeladen. 
Fronza, deu 27. October 1884. 

onrad, 
Tages⸗Ordnung: 

J. Die gegenwärtige Lage der Jucker⸗ 
rüben⸗Induſtrie und über die Mittel 
auf die Beſſerung derſelben hinzu: 
wirken. : r 

2. Iſt die Rindviehzucht in unſerer 

rovinz jo weit vorgeſchritten, daß 
an die Einführung einer Kör⸗ 


ordnung für Bullen gedacht werden 
kann? 


3. In welchem Umfange kaun bei der 
Kultur der Zuckerrüben die theure 
Handarbeit durch die billigere 
Maſchinenarbeit erſetzt werden? 

4. Wie iſt die Lage der durch die 
diesjährige Ueberfluthung der 
Weichſel Betroffenen und was kann 

für dieſelben noch geſchehen? 


Heine's 
ſümmtliche Werte, 


neue billige Volks⸗Ausgabe, 
in 50 Heften a 20 3 


.in puch, 
Friſche 
Kieler Sprotten, 
Trüffelleherwürſte, 
Cervelatwürſte, 
amerikaniſche 
Rinderzungen, 
Aſtrachauer 


amerikaniſchen 
Caviar, 
feine franzöſiſche 
Käſeſorten 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


— Magdeb. Sauerkohl, 
rima geſch. Victoriaerbſen, 
Türkiſches Pflaumenmus, 
Italieniſche Marmelade, 
chleſiſche Kirſchkreide 
empfiehlt (3563 
Leo Pruegel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 29. 


Dillgurken. 
Eirca 200 Schock große ſchone 


Dillgurzen 
hat abzugeben (3652 


Fi, Raschkowski, 


Heil. Geiſtgaſſe 47. 
Dampf⸗Kaffee 


wöchentlich 3—4mal friſch geröſtet. 
Jeimſten Guatemala, kräftig und 
vollſtündig n pro Zoll⸗ 


feiniten grünen und gelben Java⸗ 
Naffee (Mischung), ſehr f. ſchmeckend, 
pro Zoll⸗Pfund. 1,10—1,20 
feiniten Ceylon und gelben Java 
(Miſchung), pro Jen e 1,30, 
empfiehlt als von hochf. Geſchmack, 
beachtungswerth 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


(368 


s Apollo“, 


pe 


> hinzugefügt. 


Nachdem unſere ſenerfeſten Geldſchränke in dem neu erbauten! 
} ge Treſor aufgeftellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene 
1 zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 8 
Die gedruckten Bedingungen hierzu 8 | 


derth = Depofiten 


gegen eine geringe Vergütung an. 
ſtehen zu Dienften. 


Wir beſorgen ferner 


2 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Vörſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mart für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſenſtener, beleihen gute Börſenpapiere mit 5 bis 4 des Cours⸗ 
werthes gegen z. Z. 4½% jährliche Darlehuszinfen, vergüten für Baar: 


Depoſiten gegenwärtig 


nuf Conto A. 2½ 


Proc. 
7 auf Conto B. 3½ Proc. ö f 

und ſind zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Zinſen pro anno frei von 
allen Speſen. 


Hundegaſſe 10607 


gern bereit. 


Weſtpreußiſche | 
Landſchaftliche Darſehns. Kasse | 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 


neben dem Zeughauſe. 


Carl Bindel, Danzi 


Special-Geschäft fir Gunmiwacren und technische Artik 


best-Handlung. 


# Gründlichen, leichtfasslichen Unterricht 
im Maassnehmen, Zuschneiden u Anfertigen sämmtlicher Damen- 


u Kinder-Garderobe (System Director Klemm- Dresden) ertheilt 
in .4—8wöchentlichen Cursen, auch längere Zeit 


M. Badge, Molistn, 


Heilige Geistgasse No. 66, bisber in Magdeburg, 
Bei Privatzirkeln Preisermässigung. — Auswärtigen Damen 


billige Pension 


Arbeit und großen Ton aus, 


„Der 


und Prüfung der Erfindung einlade, zeichne 


ſtumme Zug“, um für Uebungszwecke den 
d die „Schallöffnung“, die dem, i 


räuſchlos zu machen, un ; 5 
iani ſchloſſenen Tonſtrom gleichmäßigen 


e 
Pan ſonſt eng einge 
Austritt verſchafft. Beide Züge ſind 


1066 


H 


I 


(2617 


— nn nn nn nn 


(3548 


Piauofortefabrik in Dresden. 
Oscar Laffert.) 

Die Pianinos dieſer Fabrik zeichnen fich nicht allein durch f 
fie ſind auch mit Neuerungen verſehen, die 
nicht verfehlen in der muſikaliſchen Welt Beifall zu finden. Es 


Hochachtungsvoll 


Ph. Frdr. Wiszniewski, Langgaſſe 29. 


Freitag 


kommen alle Reste 


Ausverkauf. ag 


N. T. Angerer, 


35, Lanugenmarkt 35. 


(3681 


Taillentücher, 


Capotten, Westen etc. 


empfiehlt in guter Qualität und 
billigſten Preiſen 


Adolph Schott. 


Carl Stangen 
Orient! 


22. Dezember 1884. 146 Tg. 5250 M. 
Mitte Jannar 1885. 115 Tg. 4150 M. 
Mitte Februar. 100 Tg. 
Mitte März. 80 T. 2800. 65 T. 2400 M. 
Mitte April. 


Nach Italien Fr 


33 Tage. 


Amerika, 


Cham 


69. Langgaſſe 69. 


3500 a Baalbeck, 
1250 Mk. 


(8625 


Begründet 1862.) 


che Gesellschaftsreisen 


nach dem 


Berlin, Wien, Triest, Corfu, Alexan- 

drien, Cairo, Nilreise, Suez, Sinai, 

Jerusalem, Damascus, Palmyra, 

Beyrouth, Smyrus, 

Athen, Constautinopel, Bukarest, 
Pest, Berlin. 


Vac Spanien FR” 


= 
7 Ja va, 
Um die Erde! 2 
Aegypten. 
Ende Mai 1885 bis Ende Februar 1886. (9 Monate.) 
12 500 4 Proſpecte für alle Reiſen gratis in 


Carl Stangen’ , 
FCC 


(3580 


Reise-Bureau, 


erlin W., Leipzigerstr. 24. 


ind dies: 
lavierton 
m 


— nn 


en A 


Errichtung 


und halbwollener Kleider⸗Stoffe ; 
. M. Herrmann. 


. 


1 


Seer 


Königl. ungär. Landes-Central-Keller 


unter Aufsicht des hohen Königl. ungar. Handelsministeriums. 


eines Haupt-D 
in Danzig 


Geeignete Bewerber, welche den Alle nverkaur unserer Flaschen -Weine 
f übernehmen wollen und über ein entsprechendes B+triebskapital verfügen, wollen ihre 
Offerteu unter Angabe von Prima - Referenzen an uns richten. : 
welehe andere Weine führen sind von dieser Bewerbunz ausgeschlossen, 
Königl. ungar. Landes-Central-Keller, Berlin W, 


» Kohlenmarkt Nr. 25. 


Sümmmtl. Colonialwaaren 


empfiehlt bei billigiter Preisnotirung 


(3578 


Otto Frost, 


Kohlenmarkt No. 25. 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundegasse 121 
von Galanterie-, Spiel- u. Aurzwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. Czarnecki, vorm. Pilz & Czarnecki. 


(2979 


Dr. Romershausen's 


Augen-Essenz 
Heilung, Erhaltung 


Seit mehr als 40 Jahren hergestellt vom 
Apotheker Dr. F. G. Geiss, Nchf. 
Aken a. d. E. 

Direct zu beziehen in Flaschen 
a3, Tu. 1 Mk. in Original-Ver- 
packung mit Namenszug und Ge- 
an ein 3 1 
Apotheke zu ken a. E., sowie auc 
Acht zu haben in den autoris. Nie- 


derlagen ia 
Danzig in den Apotheken 
und größeren Droguen⸗ 


5 Handlungen. (3573 
ediegenfte g" D 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel Nanga dez 


Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 


durch Patente geſchützt. Staub S ißꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
Indem ich ein geehrtes Publikum zur Anſicht der Pianino 5 r die nöthigen 
(8617 | Einrichtungen getroffen und empfehle 


dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
9. Volkmann, Matzlauſchegaſſe 8. 


— 


Pratt Wassers 
ruſt⸗Syrup 


iſt ein ausgezeichnetes bis 7755 unüber⸗ 
troffenes Linderungsmittel bei 


Keuch⸗ und Arampfhuſten. 


Derſelbe iſt pr. Flacon 2 4 1 zu 
aben in der (2745 
St. Marien-Droguerie 
1. Damm Nr. 12, 
Danzig. 


chönheit ist eine Zierde. 
Prehn’s 


andmandel- 


Kleie 


Hautübel, als: 
Mitesser, Finnen, 
Sommersprossen 

zum Hitzblätter ota 

In Buchſen zu 1 4 bei Carl 
Schnarcke und Gebr. Paetzold, Hundes 
gaſſe 38 in Danzig. (1809 


Filzhüte 


oderni ärbt ſchnell 
B > 1 wäſcht und fär and 


ugust Hoflmann, 
Strohhutjabrit, Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Nene Hüte in großer Auswahl. 


— —„—-— — — 


Biligde Bezugsquelle 


für Taſchen⸗Uhren ꝛc. ic. it. 


H. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 
Zu Bauz wecken! 


Neue J Präger, 
in allen Dimenſionen. 


Eiſenbahnſchienen 


bis 24° Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
—— Bauſtelle. 


5 Ferner: N 
Gruben-Schienen⸗ 
in 8 verſchiedenen Profilen, 
gerichtete Hossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch,” 


Johannisgaſſe 29, 


In der Glanz⸗Plätterei Holzgaſſe 2 

wird jede Art Waſche ſauber und 
pünktlich geplättet, 1 Oberhemde 10 J, 
5 Kragen 10 3, 3 Paar Manſchetten 
10 J. (3468 


10 bis 15 chm. ge⸗ 
ſprengte Felsſteine 
werden gekauft Bau⸗ 
bureau Laſtadie Zu 4. 
23 Kühe 


der Holländer u. Oſtfrieſiſchen Nacen 
ſtehen wegen Mangel an Platz zum 
Verkauf. 3630 

Dominium Dranlitten 
pr. Grünhagen Oftpr. 


Ein Shorthorn⸗Bulle, 


1½ Jahre alt, ſteht zum Verkauf bei 
9. Eiſenſtädt, Dirſchau. 6043 
in feines Grundſtück bei Danzig 
mit 80 Morgen und der Erndte 
zu verkaufen Hundegaſſe 44. 


Ein Material⸗Geſchäft 


mit Schank wird zu pachten geſucht. 
Offerten erbeten unter Nr. 3635 
in der Exped. dieſer Ztg. 


14000 Thaler 
werden zur erſten Hypothek auf ein 
ländliches Grundſtück 60000 Thlr. Tax⸗ 
werth z. 1. Janugr geſucht. Gefl. Adr. 
unter 3537 an die Exped. d. Ztg. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein wohlhabender Müllersſohn, 
evangeliſch, Ende zwanziger Jahre. der 
in Kurzem das in einer größeren Stadt 
an der Bahn gelegene Mühlen⸗ 
Etabliſſement übernehmen ſoll, wünſcht 
ſich zu verheirathen, Junge Damen 
mit entſprechendem Alter und wirth⸗ 
ſchaftlichem Sinn, die geneigt ſind, 
einem ſoliden, ſtrebfamen, jungen Mann 
die Hand zu reichen, wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Verhältniſſe mit Vermögens⸗ 
angabe u. Photographie sub A. Z. 476 
an Rudolf Moſſe (Braun u. Weber), 
Königsberg i. Pr. ſenden. Discretion 
Ehrenſache. Eltern und Vormünder 
werden beſonders auf dieſe aufrichtige 
Bewerbung aufmerkſam gemacht. (3319 
Zum 1. Januar 1885 wird eine ge 
prüfte Erzieherin geſucht, die 
muſikaliſch iſt. Gefl. Offerten u. Nr. 
3485 in der Expd. d. Ztg. erb. 


Ein verh. Gärtner 


i ür ei ıte Landſtelle per 
5 1885 gelucht durch (3521 
Ke, 
Danzig. Nengarten Nr. 6 
ine Golportoge = Buchhandlung 
en gros in Leipzig ſucht tüchtige 
und zuverläſſige 


Colporteure und 
Reiſende 


ö e Bedingungen. 


5 erten sub D. M. 83 an 
Nudulf Moſſe, Leipzig. (3440 
ba Rechnungsführer, Hof⸗ 
meiſter, Stellmacher, Schmiede, 
hertſch. Kutſcher, alle m. ſ. g. Zeugn., 
ſowie Haus⸗ u. Hoteldiener, Hausknechte 

Knechte für's Land; ferner tüchtige 


f Wirthinnen f. Stadt u. Land, Erzieh., 


Bonnen, j. Mädchen z. St. d. Hausfr., 
Ladenm. f. jed. Geſchäft vaſſ., Stubeum., 
1 8 einige herrſch. Köchinnen, Leutek., 
f. Güter u. Hausm. empf. v. gl., auch 
zu Martini, Prohl, Langgarten 63 1 

ochmamſells für Privathäufer ſowie 

Hotels, Landwirthinnen und Stu⸗ 
benmädchen für Güter werden geſucht 
durch das Stellenvermittelungsbureau 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Weinhändler oder Geschäftsleute, 


epots 


(3648 
Leipzigerstr. 14. 


Für Agenten! 
„Eine in jeder Beziehung leiſtungs⸗ 
fähige Leinenzwirnerei ſucht einen 
tüchtigen Agenten für Oſt⸗ u. Wefts 
preußen. Gefl. Offerten erb. aud H. 
24930 an Haaſenſtein & Vogler. 
Breslau. (3570 


Agent. 


Eine leiſtungsfähige Mannheimer 
Cigarren⸗Fabrik ſucht einen tüchtigen 
Agenten. Gef. Offerten unter 
Nr. 3557 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Geſucht wird durch das Stellenver⸗ 

mittelungsbureau . Jopengaſſe 6, 
Danzig, ein erſter ſowie zweiter In⸗ 
ſpector, Wirthſchafter, Hofmeiſter, Ge⸗ 
ſpannverwalter, u. ein unverheiratheter 
Gärtner, der zugleich mit der Jagd 
etwas vertraut iſt. (3637 


Ein in der Acauiſition und Organi⸗ 
ſation erfahrener Beamter wird 
von einer alten Deutſchen 


Lebensversicherungs-Bank für 
Üst- und Westpreussen 


geſucht. Offerten werden unter J. K. 


5510 an Rudolf Mosse, Berlin 
SW. erbeten. (8519 


* ® 
9 . — 

Ein Schweizer, 
der ſeit 1½ Jahren einer größeren 
Milch⸗Wirthſchaft vorſteht, ſucht 
zum 1. Januar eine Stelle als Stall⸗ 
meiſter. Meldungen erbittet Joseph 
Gut in Bruch bei Chriſtburg. 


Ein Flötiſt 


wünſcht Unterricht zu ertheilen. 


Offerten in der Exped. dieſer Ztg. 
unter R. 8, erbeten. EEE E- 
Ein zuverläſſiger, cautionsfäbiger 

Mann wünſcht eine Stelle als 
Kaſſenbote, Kaſſirer oder ſonſt dergl. 

Adreſſen unter Nr. 3497 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein erfahrener unverh. Schmied v. 
Lande ſucht auf e. Gut zu Martini 

Stellung. Adreſſen unter Nr. 3671 

in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Hundegaſſe 37, Ein⸗ 
gaug Melzergaſſe, iſt 
der jetzt von Herrn Fri⸗ 
ſeur KMlötzki inne 
habende Laden zu April 
1885 zu vermiethen. 
Näheres in meinem 


Geſchäft. .. 18686 
Robert Kr 


ebs. 
Eine moll Homparterre-&opnung, 
ſehr bequem u. mit eigenem Ein⸗ 
gange, iſt zu vermiethen Laſtadie 33. 
Meldungen erbeten beim Hauswirth. 


RN 


Danziger 
Jagd⸗ und Reiter 
Verein. 


Montag, d. 3. November er.: 


Hubertusjagd 


Rondez-vous Nachmittags 1 Uhr 
in Bröſen. Vor der Jagd 
daſelbſt dauere mit Damen. 
Abends 6 Uhr gemeinſchaft⸗ 
liches Diner im Hotel du Nord.; 

Der Vorſtand. 


lonalsbneihe 
alter Gorpsfindenten. 


onmabend, den 1. November, 
mes Sie Uhr, im  „staiferbuf“, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43. (3549 


Schorwe's Beſtaurant, 


36, Heilige Geiſtaaſſe 36, 
erlaubt ſich dem bochgeebrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung au 
bringen. feier re ir 
milienfeier wegen blei 
G Breitgaße Pr. 116 
Sonneritan, den 30. d. M., geſchloſſen. 


Otto Croll. Rep aurateur. 
d ang. B v. Di! D. L. dr 
Nr. 1111. Rüdantw. a. D. I. Br. 
I. p. Pſt. abh. 53 (3687 
SR 1 (3685 


nn Lu 
Druck und Verlag v. A. W. Kıfemann 
in Danzig. 


